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Sll MM der eurvpöischen MMrhMn .

Ein deutscher Vertreter fordert
ein Minoritätengesetz .

TU . Gens , 22. Aug .
•3 -t dritte europäische Nationalitätenkongreß ,
^ , ° e >n Minderheitsgruppen aus Deutschland .
*ftw Ungarn , Spanien , Jugoslawien , der

iz^ wvslowakei , Dänemark . Numänieu . Bul -
Î n , Lettland , Litauen , Italien , Oesterreich ,

jüdische Minderheitsgruppen erschienen
d» 'wurde beute nachmittag mit einer Ansprache
tz. Uoivenischen Abgeordneten im italienischen
Mwent . Dr . Wilsan . eröffnet .
^ ^ lfan betonte , daß die Erfolge der Min -
ich.^ ltenbeweg -ung in den einzelnen europäi -
is»,

" andern bisher äußerst stark seien . Trotz -
lt„ beginne das Minderheitenproblem zn iv»ich-
ü« Bedeutung und werde immer mehr als
!Ü «et hauptsächlichsten Voraussetzungen zur
tj/ ^echterhaltnng des Friedens anerkannt . Nur
!<h. ^ dgiilttge Lösnng dieses zentralen europäi -
sich

" Problems würde die Befriedung Europas
Der hauptsächlichste Programmpunkt des

^ ^ wärtigen Kongresses sei daher die natio -
^ Unduldsamkeit , die den Frieden Europas

A^ be .
^ erster Redner sprach hiernach der deutsche
^ »eordnete im lettischen Parlament , Dr . Paul
k '

^ rmnnn , der daraus hinwies , daß die
d. !?°erheitenbewegung mit aller Entschiedenheit

eintrete , daß der nationale Gegensatz auf
fJ; Gebieten beseitigt werde , auf denen die Zu -
^ ? e» arbeit der Menschen verschiedenen Volks -

U? 8 geboten sei . Jedoch könne man sich nicht
iJ e ' ttem Minoritätenschutz als einer internatio -

charitativen Fürsorge l^ anüge » . sondern
ein Minoritätengesetz verlangen , welches

dj° Verwaltung national - kultureller Belange in
k )tr der Minoritäten lege . Es gebe keine

i nationale Gruppe , die den veralteten
H ^"

otz aufrecht erhalte , daß es Nationalitäten
erhalten werden müssen , und solche,

»es»
^in Recht auf Fortentwicklung nicht zu -

^ 5^ >chen werden könne . Der Grundsatz der
kjĵ berechtiqung aller Nationalitäten werde
h altlos und ohne jede Beschränkung von den
lij Minderheiten anerkannt . Der Staat
" - ^ ' pflichtet , für die Zwecke der Knlturauto -

t/V die notwendigen Mittel zur Verfügung
^ ellen .

Abgeordnete der Ungarn in der Tschecho-
Seüllo , betonte sodann , daß die

W . . aller Minderheiten die Bervollkomm -
" ihrer Kultur sei . Der Vertreter der Po -

Deutschland . Dr . Kaezmarei , hob
^ iede schematische Lösung des Min -

zz ^ envroblems abgelehnt werden müsse .
Abgabe dieser Erklärungen wurde zur

Präsidiums geschritten , das aus Dr .
w

4 uns Vertretern sämtlicher an dem Kon -
Ht ^ uchmenden Mi nd e rh ei teng r u ppen be-

Abschluß der heutigen Sitzung bil -
»

ily^ ^ nsrage , Organisationsfragen und die
^ ^beitung eines Statutenentwnrfs .

, , ^ v «i uii yvui i'y \ u wi ^ uuij vn -

^ ' c Einsetzung von vier Kommissionen : für
^p^ ^ l >amme » arbeit der Minderheiten , die

15 1 '

Unhaltbare Zustände im
Memelgebiet

^ eue Verschärfung der Kriegszensur .
TU . Mcmel . 22 . August ,

kt ® .Behinderung der memelländischen Presse
Kriegszensur hat sich weiter verschärft .

Ug "?'iemeler Dampfboot " erschien am Sonn -
aroßen Zensurlücken . Die einzelnen

;% i« ite..n waren völlig verstümmelt . Die
.l|*G e? s/ ^ >' bische Rundschau " konnte am Sams -

mehreren Stunden Verspätung er -
^ ' rdk das Blatt nicht früher zensiert

öa der Zensor verreist war , ohne einen
, bestellen .

? " er Schwierigkeiten nimmt der Wahl -
Nils»! einen für die memelländischen Parteien
!eieti ?-e " Verlauf . Die meisten litauischen Par -
Not L in öffentlichen Versammlungen über -
Mj ^ ch nicht auf den Plan getreten . Ledig -
WfipzI . ehemalige Landespräsident und jetzige

Sektor B o r ch e r t hält Wahlversamm -
ganzen Gebiet ab , die jedoch mei -

f¥,
Ur t uon wenigen Personen besucht sind .
rQB '

~ten , im Kreise Memel , ereignete sichl te tit ' un wle , ' e » femei , eicigiicte ituj
ÄttfnVr Öl^ einer Wahlversammlnng ein Zwi -
°tr t j

• Der bekannte Grotzlitauer Petereit ,
< Qltit

ll!er ^ eit einen Oberwachtmeister Heide -
H?>, Heuchlings niederschoß und vom litani -
^ »y,,7^ uitär vor seiner Bestrafung in Schutz
P de» wurde , wollte in litauischer Sprache

. ersammelten sprechen , woran ? er von
h « i u^ öen Leuten geohrseigt wnrde . Nur

?eler „ ,0§ Eingreifen einiger Besonnener konnte
°e„ vor der Wut der Menge geschützt wer -

haben sich neue Uebergrisse der
Wen Behörden ereignet . So verbot der

zuständige Amtsvorsteher dem Kriegerverein
„Bismarck " seine Fahnenweihe am Sonntag zu
feiern , obwohl der Kriegerverein die Genehmi -
gnn ^t der Kommandantur eingeholt hatte . Erst
nach langen Verhandlungen und Rückfragen
konnte das Fest stattfinden .

Eine unbegründete litauische
Protestnote.

lEigener Dienst des „Karlsruher Taablattes " .)
B. Berlin , 22. Aug .

Die amtliche litauische Telegraphenagentur
meldet , daß die litauische Regierung in Berlin
eine Protestnote gegen die angeblich litauen -
feindliche Tendenz der deutschen Presse über -
reicht hat . Fm auswärtigen Amt ist eine solche
Note noch nicht eingetroffen .

Nach Meldungen aus Kowno soll sich die Be -
schiverde vor allem gegen mehrere ostpreußische
Blätter wie die „Ostprenßische Zeitung "

, die
„Königsberger Allgemeine Zeitnng " usw . rich -
ten . In der Beschwerdenote heißt es , besonders
in der Memelfrage hätten diese Blätter m a ß-
lose Angriffe gegen Litauen gerichtet .

Dazu ist zu bemerken , daß die deutschen Blät -
ter die litanischen Fragen , in erster Linie die
Memelfrage , in durchaus fa ch l i ch e r Weife
behandelt haben im Gegensatz zu dem offiziösen
litauischen Regierungsorgan , der „Litnva "

, die
in ihren Artikeln unbeweisbare und unerhörte
Angriffe gegen Deutschland gerichtet bat .

Völkerbundsbeschwerde der
Deutschen in Polen .

TU . Berlin , 22 . August .
Wie der Vertreter der „T .U . " erfährt , werden

die offiziellen Delegierten des Deutschtums in
Polen am heutigen Nachmittag dem Völker -
buudsrat ? u Hanben des Generalsekretärs deS
Völkerbundes eine osfizielleBeschwerde -
schrift einreichen , in der gegen die Maßnah -
men der polnischen Regierung bei der Durch -
führuug der Agrarreform in Polen gegenüber
der deutschen Bevölkerung Polens Klage er -
hoben wird .

In der Beschwerdeschrift wird auf Grund um -
fangreichen statistischen Materials auf die will -
kiirliche Enteignung des deutschen
Grundbesitzes in Polen hingewiesen und
insbesondere auf die ungleichartige BeHand -
lnng des deutscheu und polnischen Grundbesitzes
bei deu Euteiguungsmaßnahmeu der polnischen
Regierung aufmerksam gemacht . Diese Be -
schwerdeschrist des Deutschtums in Polen wird
auf der bevorstehenden Tagnng des Völker -
buudsrates noch nicht zur Sprache gelangen , da
die für die Eingaben der Minderheiten vor -
gesehenen Fristen ihre Behandlung im Rat noch
nicht ermöglichen .

Die Beschwerdeschrift wird sodann auf der
nächsten Tagung des Rates in dem besonderen
Minderheitskomitee zur Erörterung gelangen .

Kein Aufschub der Hinrichtung
Gaccos und Vancettis .

lEig . Kabeldienst des „Karlsruher Tagblattcs ".)

Boston , 22. Aug . lUuited Preß .)
Hier fanö eine Demonstration für Saeeo unö

Vanzettt statt , bei öer über 100 Personen ver -
haftet wurden .

Die Verteidigung konzentriert ihre An -
strengungen auf ein Gesuch an den Gouverneur
Füller . Das Justizministerium wurde ersucht ,
die Geheimakteu zur Einsichtnahme freizugeben .
Der Justizminister hat erklärt , daß er die Akten
zur Verfügung stellen wolle , daß er aber nicht
einsehe , welchen Nutzen Saeeo und Vanzettt
davon haben sollten .

Der Regierungsrat von Massachusetts ist nicht
einberufen worden . Diese Tatsache wird all -
gemein dahin ausgelegt , daß der G o u v e r
neur Füller nicht beabsichtigt ein -
zugreifen . Point a u x P i s , der Vor -
sitzeube tes Obersten Bundesgerichts erklärte ,
daß er nicht beabsichtige , sich mit den Vertei -
digern zu treffen , d . h. natürlich soviel , daß er
nichts unternehmen will .

*
Boston , 22. August .

Der Anwalt Saecos uud Vanzettis teilt mit ,
daß der Präsident des Obersten Bundesgerichts ,
Taft , der sich zurzeit in Canada aushält , es
abgelehnt hat , das den Aufschub der Hinrich -
tung beantragende Gesuch entgegenzunehmen ,
da , wie er erklärte , diese Angelegenheit außer -
halb seiner Zuständigkeit liege .

Nachdem auch Tast die Möglichkeit einer Re -
vision des Urteils gegen Saeeo nnd Vanzetti
abgelehnt hat , liegt die letzte Entscheidung beim
Gouverneur Füller .

In gleicher Weise wie Taft haben sich die
Richter Holmes und Brandeis vom Obersten
Gerichtshof geäußert . Zurzeit herrscht in den
Vereinigten Staaeu überall Ruhe . Man er -
wartet indessen im Laufe des heutigen Abends
Demonstrationen . Die Polizei befindet sich in
Bereitschaft .

*
Pittsburg , 22 . Aug . ( United Preß .)

Bei einer Protestdemonstration für S a e c o
und Vanzetti , die heute nachmittag hier
stattfand , wurden 1ö Personen verhaftet . Die
Demonstranten nahmen gegenüber der Polizei
eine drohende Haltung an . Als die Polizei
nichts erreichen konnte , wurde Militär zu Hilfe
gerufen . Bei dem darauf erfolgten Zusammen -
stoß gab es einen Toten uud mehrere Verwun -
bete .

Washington . 22. Aug . <United Preß .) Bon
der Verteidigung Saecos und Vanzettis sind
zwei Gesuche auf Auslieferung der Prozeßakten
bei dem Obersten Buwdesgerichtshof eingereicht
worden . Es ist dies der letzte Versuch zur Er -
reichung eines Aufschubs der Hinrichtung , nach -
dem auch der Bundesrichtcr Stone sich gewei -
gert hat , de» Aufschub anzuordnen .

Die Vorbereitungen zur Hinrichtung .
Boston , 22. Aug . Der Gesäugnisöirektor er -

klärte , daß alles für die Hinrichtung Saecos
unt > Vanzettis bereit sei . Der Scharfrichter ist
heute früh hier eingetroffen und hat die elek -
irischen Borrichtungen einer Prüfung unter -
zogen . Die HinrichtungSzeugeu sind benach -
richtigt worden , daß die Hinrichtung der Ver -
urteilten 8 Minuten nach Mitternacht vor sich
gehen werte .

^

Neuyork . 22 . Aug .
' Wie die Fordwerke avs

Cordoba (Argentinien ) erfahren haben , hat ein
Boinbenattentat gegen ihre dortige Niederlaf -
snng schweren Schaden angerichtet . Nicht nur
die Fordwerkstätten sind zerstört worden , so» -
der » auch benachbarte Wohnhäuser . Personen
sollen jedoch nicht verletzt worden sein .

Or . Eckeners Weltflugplan.
lEig . Kabel dien st des „Karlsruher TagblattcS " .i

Bnenos -Aires , 22 . Aug . ( United Preß .)
Dr . E ck e n e r , der nach Enropa wieder ab -

gereist ist , erklärte vor seiner Abreise einem
Vertreter der „ United Preß "

, daß er beabsichtige ,
mit dem Luftschiff L . Z . 123 , das sich augeublick -
lich auf der Werst in Friedrichshasen im Bau
befindet und im Mai nächsten Jahres startfertig
sein wird , eine Reise um die Welt anzu -
treten .

Er erklärte , daß die Fahrt in Friedrichshafen
ihren Ausgang nehmen soll und wegen der
meist in dieser Richtung wehenden Winde von
Osten nach Westen gehen soll . Es sind vier Etap -
pen vorgesehen . Die erste Station soll sich an
der asiatischen Küste des Stillen Ozeans befin -
den , die zweite soll San Diego in Kalifornien
sein und die dritte auf dem Luftfchiffplatz von
Lakehurst . Von hier würde das Schiff nach
Friedrichshafen fahren ,

Verbot für Kriegsfilme in Dänemark
(Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " )

B . Kopenhagen , 22 . August .
Die Aufführung des deutschen Filmes „Unsere

Emden " ist von der dänischen Zensur verboten
worden . Das Verbot ist infolge einer Eutschei -
öung des dänischen Außenministers erfolgt , wo -
nach Kriegsfilme künftig nicht anfgeführt wer -
den dürfen . Vor einiger Zeit hatte der deutsche
Gesandte in Kopenhagen gegen die Aufführung
des amerikanische » Chapliu -Filmes „ Gewehr
über " Ei » spruch erhoben , in dem öer Reichs -
Präsident von Hindenburg als früherer Ober -
befehlshaber der deutscheu Armee herabgewür -
digt worden ist.

Dieser Einspruch hatte deu Außenminister da -
zu veranlaßt , ein Verbot sämtlicher Kriegsfilme
auszusprechen . Infolgedessen werden zwei
amerikanische Kriegsfilme und der deutsche
Film „Der Weltkrieg "

, der bereits augeküu -
digt worden ist , nicht aufgeführt .

Spende der Deutschen in Amsterdam fiir die
Hochwassergeschädigten .

Amsterdam . 22 . Aug . Die Deutsche Kolonie
in Amsterdam hat der „Hochwasserspe »de für
das östliche Erzgebirge in Dresden " als ersten
Betrag einer von ihr zugunsten der vom Hoch-
wasser geschädigte »: Bevölkerung veranstalteten
Sammlung 30 000 M. überwiesen .

Die Zukunft
Oeutsch-Ostasrikas .

Von
P . I . Abs .

In einer Frage ist die englische Regierung
zäh und unentwegt an der Arbeit : die ihr ver -
trauten Mandate über ehemalige deutsche und
türkische Besitzungen sollen langsam aber sicher
in das große britische Kolonialreich einverleibt
werden , in den Kran ^ der Kronkolonien , Domi -
nions oder Protektorate . Davon zeugt das
neuerschienene englische „Weißbuch " über Ost -
asrika . Im Monat Juli war dieserhabb eine
Debatte im englischen Parlament M London .
Der ehemalige Kolonialminister der Arbeiter -
regierung Aiae Donalds , Mr . Thomas ,
schnitt die kitzlige Frage an . wie weit sich Eng -
land nach dem Völkerbnndsstatut noch als Treu -
händer der „ Mrückgebliebeuen Völker " der Man -
ldatsgebiete fühle . In Wirklichkeit betrachtet
England heute seinen Mandatsbesitz als eine
Art Protektorat , und da hinaus läuft das
„Weißbuch "

, das der Kolonialminister dem Par -
lament über seine Politik in Ostafrika über -
reicht hat . Politisch am ungeklärtesten ist die
Lage in der Nachbarkolonie des Mandatsgebie¬
tes Deutsch - Ostafrika , in der Kronkolonie
Kenya . Hier tobt seit Jahren der Kampf zwi -
schen Eingeborenen und weißen Ansiedlern , der
seine Welle im Parlament nach London wirst ,
in oft stürmischer Weise . Neben dem unruhigen
Kenya liegt das durch deutsche Disziplin befrie -
dete ruchige Deutsch - Ostafrika . Gerade dieses
soll in den englischen zentralafrikanischen Block
hineingeschweißt iverden als Grundstein . Schon
in früheren Jahren war der Gedanke einer
Union der zentralafrikanischen Gebiete mit Ein -
schluß Dentsch - Ostafrikas in Parlamentskreisen
vexhaniielt worden . In den maßgebenden eNg-
tischen Kolonialkreisen ist diese Verschnie ^ uiig
längst beschlossene Tatsache , Seit Kachren arbci -
ten die ehemaligen und jetzigen hohen Kolonial -
beamten Englands an der Verwirklichung die -
fer Idee . In diesem Frühjahr war die große
Kolonialkonfcrenz ' in London , auf der , so scheint
es , beschlossen nmrde , jetzt die Idee zur Tat wer -
den zn lassen .

In seinem Weißbuche „SBchitc Papcr " hat der
Kolonialminister Amery dem Parlament ver -
kündet , daß er eine Kommission nach Ostasrika
senden werde , um Untersuchungen anzustellen in
bezug auf „die zukünftige Politik betreffend Ost¬
afrika " .

Kurzgefaßt gibt daö Weißbuch diese Politik
wieder in den Sätzen : „Seiner Majestät Regie -
ruug erwägt als das Ergebnis der Besprechnn -
che » zwischen dem Kolonialminister und den
Vertretern der Terriwrien in Br ' tisch Zentral -
und Ostafrika , die die jüngst stattgehabte Kolo -
nialkonferenz besucht haben ,

daß irgendeine Form engere ; Vereinigung
zwischen den Territorien von Zentral - und

Ostasrika wünschenswert erscheint ,
besonders in Hinsicht aus die Entwicklung des
Transport - und Verkehrswesens , des Zolltarifs
und der Zollverwaltung , wisfenschaftilicher Ver -
suche und der Verteidigung .

"

Zu den Territorien in Zentral - und Ostafrika
unter Englands He - rschast gehört natürlich auch
Tanganyika , d . h. D eutsch - O st a fr i k a . das
mit Kenya und Uganda von dem Aiandatar , alfo
England , in eine „ Zoll - , Fiskus - und Verwal -
tnngsnnion oder Föderation " gebracht werden
soll .

Daß der vage Zusatz „nuter eigener Kontrolle
oder Souveränität , vorausgesetzt , daß die M « ß »
nähme zn diesem Ziveck nicht die Fürsorge des
Mandates beeinträchtigt "

, dabei stecht , hat höch-
stens Bedeutung insofern , als er der Völker -
bundskommission für das Maudatswesen Sand
in die Augen streut . England pfeift auf
diese Kommission , wie die Fälle Aegyp -
ten -Sudau , Abessinien . Irak , Kerak und noch
andere es hinlänglich beweisen . Dann wird der
Zusatz illusorisch dadurch , daß auch die „Verteidi -
gnng " in diese „Union " gehört . Das heißt , im
Ernstfalle nimmt England seine schwarzen Iie -
kruten Ebenso aus Deutsch - Ostafrika , um sie nach
trgendeinem beliebigen Kriegsschauplatz zu sen-
den , wie es die Inder , gegen Recht und Ver -
pflichtu » g . nach Europa gesandt hat .

Zum Schluß kommt ein sehr wichtiger Punkt .
Die „Treuhänderichaft " als Mandatsmacht soll
nicht mehr ausschließlich von der englischen Re -
gievung , sondern teilweise von den „Kolonisten
und Residenten " in diesen Gebieten ansg .' übt
werden . Das ist der wundeste Punkt des Weiß -
bnches , der von Mr . Thomas aufgegriffen
wurde . Das Mandat als solches wird durch
eine solche Verwaltung illnsorifch . Denn gerade
diese Kreise sind es , die von einer Selbstbestim -
muiig und Seilbstregierung der eingeborenen
Bevölkerung nichts wissen wollen , der sie nicht
einmal Gleichberechtigung zugestehe » , obwohl
der kleinste Negerbesitzer in diesen Gebieten
mehr Steuer bezahlt als der schwerste weiße
Millionär . Und alles , was weiß ist , ist gegen
alles , was Deutsch ist , wie uns Südwestasrita
beweist , wo Buren und Engländer getreulich
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gegen Sie Deutschen zusamme »Halten , um nur
ja die eventuelle Rückgabe dieses Mandates zu
verhindern .

Klingen muß es ja immer , als wenn Sie
Satzungen des Völkerbundes aufs peiMchste er-
füllt würben . <Bo heißt es in dem Weißbuche:
«Jkedes Jahr gewähren wir mehr Erleichterung
gen in beMig auf Eingeborenenerziehung , und
obwohl in manchen Orten viele Jahre vergehen
möge« , «he t>er Eingeborene -direkten Anteil an
der Zentral -Mesetzgebuug nehmen kann , sein
Platz in der Politik mutz vorbereitet , Schritte
müssen unternommen werden , eine Maschinerie
zu schaffen, durch Sie Sie Selbstregierung der
Eingeborenen entwickelt werden kann , zuerst
rein lokal , Sann in größeren Gebieten .

"
Der Welt und Sem Völkerbund gegenüber hat

England so das Gesicht gewahrt , wenn auch kein
Kolonial -politiker Englands auch nur im
Traume glaubt , Satz je ein Tag kommen könnte ,
an Sem von England einer Kolonie völlige Un^
abhängigkeit zugestanden werden könnte . „Das
gehört in eine entferntere Zukunft, " meinte Ko -
lonialm mister Amery nach Sem Bericht eng-
lischer Zeitung «« . Diese Zukunft liegt : wo ?
Und wann ? -

Sollen wir schließe« : Deutsch -Oftafrika ist uns
unwiderruflich verloren ? Der Völkerbund tritt
sicher England nicht entgegen . Der Völkerbund
ist England . Und Sei Mandatskommission in
Genf schleudert der englische Außenminister sein
„Halt " entgegen , wo es um englisches Interesse
geht , wie die letztjährige Session bewiesen . Uns
bleibt nichts übrig als zu prvtestie -
ic « . Und das Recht haben wir , und wir fön-
ne« es mit Recht : Senn Deutsch-Osta fr ika, heute
Tauganyika -Territory , ist nicht englisches „Ter -
ritory "

, es ist und bleibt nach Friedensvertrag
und Völkerrecht Mandatsgebiet solange ,
bis die eingeborene Bevölkerung fähig ist , sich
selbst zu regieren , S . h ., ihr eigenes Geschick zu
bestimmen . Und Sa« « , und darum braucht uns
nicht bange zu sein .

Das deutsche Kolonialmandat .
WTB. Paris . 22. Aug .

Nach einem Telegramm aus London an das
„Echo de Paris " geht das Gerücht , daß die seit
.zwei Monaten schwebenden Verhandlungen
zwischen Berlin und Rom über die Zuteilung
eines Kolonialmanbats an Deutschland vor dem
Abschluß stehe « .

Man hält das Abkommen zwischen Dr . Dtrese -
mann und Mussolini für folgendes : Italien
tritt in Genf und anderswo für die deutschen
Kolonialan -sprüche ein , wogegen Deutschland die
Priorität Italiens anerkennt , d . h ., das erste
Mandat solle Italien zuerkannt werben . Sind
zwei Mandate zu verteilen , so werden sich Jta -
lie« und Deutschland in dieselben teilen . In ge -
wissen britischen Kreisen soll man der Abtretung
Palästinas nicht ungünstig gesinnt fein.

Rußlands Rolle bei der Wiener
Revolte .

TU. Wien . 22. Aug.
Das Wiener Montag sblatt „Der Turm " ver»

öffentlicht heute einen Bericht , den der Wiener
Sowjetsefanbte am 15. Juli nachmittags in
einer außerhalb Oesterreichs gelegenen Stadt
nahe der Grenze «ach Moskau aufgegeben ha¬
ben soll . Diese Depesche sei aufgefangen und
dechiffriert worden . Nach dem veröffentlichten
Wortlaut des Berichts ist der Gesandte über die
Arbeitsniederlegung im Voraus verständigt
worden und hat von der Berliner svwjetrus .
fischen Vertretung Führer zur Leitung
des Untern e h mens nach Wien b e o r -
dert . Ferner hat sich Dr . Bauer während
der Unruhen mit dem russischen Gesandten in
Verbindung gesetzt .

Die Vorbereitungen zur Llnter-
suchung des Franktireurkrieges .

iEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)
vr . R . J . Berlin , 22. Aug.

Die Vorbereitungen zu Sem unparteiischen
Schiedsgericht , das zwischen Belgien und
Deutschland wegen der Ereignisse im belgischen
Franktireurkriege 1914 eingefetzt werden soll,
sind Gegenstand der diplomatischen Besprechen -
gen zwischen Berlin und Brüssel . Blättermel -
düngen znsolge ist es die Bestrebung der bel-
gischen Regierung , den Völkerbundsrat
mit der Einsetzung des Schiedsgerichtes zu
beauftragen . Hierzu ist festzustellen , daß
Deutschland unmöglich auf einen derartigen
Vorschlag eingehen kann . Die Einrichtungen ,
die der Völkerbund bisher bei Streitfällen zw !-
schen Deutschland und anderen Staaten ein -
gerichtet hat ,

haben stets ein derart parteiisches Urteil zu¬
ungunsten Deutschlands gefällt ,

daß wir Deutsche nicht das Vertrauen haben ,
daß uns diese Stelle ein wahrhaft unparteiisches
Schiedsgericht bescheren wird .

Es ist im übrigen bemerkenswert , daß der
belgische Außenminister Vandervelde , we¬
gen seines an Deutschland gerichteten Schieds -
gerichtsvorschlages heftigen Angriffen der bel-
gischen Blätter ausgefetzt ist . Schon heute ver -
sucht die „Nation Belg «" die zwischen Brüssel
und Berlin vereinbarte Untersuchung zu stören .
Die Untersuchung sei überflüssig , Sa die An¬
gelegenheit längst geklärt und abgeurteilt fei .
Das Blatt ist naiv genug zu behaupten , hinter
der Sache stehe eine Falle Deutschlands , wobei
es vergißt ,

daß die Anregung von Belgien ausging .
. . Der Brüsseler „Soir " verlangt ebenfalls , daßdie Teilnehmer an der Untersuchungskommission
vom Völkerbund ernannt würden . Im übri -
gen ist dieses vielgelesene und beachtete Blatt
der Meinung , daß die Sache längst erledigt seiund die Untersuchung , wenn sie nun einmal
stattfände , müsse dazu dienen , dem deutscheu
Volke die Augen darüber zu öffnen , „welche
Verbrechen die kaiserliche Armee während des
Krieges in Deutschland begangen habe " . Nur
„ein offenes Geständnis und ein klarer Ausdruck
der Reue " 0 ) seitens Deutschlands könnte die-
ses Verbrechen bei der kommenden belgischen
Generation vergessen machen.

Ein anderes Brüsseler Blatt meldet , der Vor -
srblag einer Untersuchungskommission sei von
Vandervelde gemacht worden , ohne die anderen
Minister vorher zu befragen . Der Vorschlag
sei also noch nicht endgültig . Er sei anfechtbar .

Das gleiche Blatt schreibt, eine Untersuchungs -
kommission würde in den betroffenen Orten
Belgiens auf große Gefahren stoßen und mutzte
von der Polizei geschützt werden , weil die Volks -
stimmung durchaus gegen die Untersuchung sei .
Es ist naheliegend , daß auch die französische na -
tionalistische Presse , voran Herr Pertinar ,
die belgische Regierung heftig angreift . Das ist
erklärlich , weil die Franzosen fürchten , die Ent -
Wicklung könne auch eine unparteiische Unter -
suchung von Fällen wie Orchies bringen .

Die Neubesetzung nichtständiger Völkerbunds-
ratssitze .

London, 22. August. Der diplomatische Korre-
spondent des „Dailn Telegraph " schreibt, die letz-
ten Meldungen aus Genf deuteten darauf hin ,
Satz dort große Hoffnungen bezüglich der Kandi¬
datur Argentiniens für einen der nichtständigen
Ratssitze bei den kommenden Wahlen für diese
Körperschaft gehegt werden . Man erwartet , daß
Finnland der Tschechoslowakei nachfolgen werde .
Das einzige einjährige Mitglied , das gute Aus -
ficht auf .Wiederwahl habe , sei das stark von
Frankreich unterstützte Belgien . Dies zeige,
datz Dr . Benesch nicht mehr bestrebt sei , einen
Sitz im Rat zu haben ,

Oer Quartalsbericht
der Gaarkommission.

WTB . Genf. 2*2. August.
Die Regierungskommission des Saargebietes

hat dem Sekretariat des Völkerbundes ihren
periodischen Bericht über die Lage im Saar -
gebiet und die Tätigkeit der Kommission wäh-
rend des zweiten Vierteljahres 1927 zukommen
lassen.

Darin heitzt es u . a . : Die „Garuifonstruppe
des Saargebietes " benannten militärischen Be-
stände sind ausgelöst worden . Das Dragoner -
Regiment , ebenso wie zwei Infanterie -Batail¬
lone sind aus dem Gebiete zurückgezogen wor -
den . Am 12. Juni überschritten die französischen
Truppenbcstände nicht 800 Mann . Am 11 . Juni
sind die belgischen und die britischen Truppen -
bestände in Saarbrücken eingetroffen .

Gegenwärtig verfügt die Kommission im
Saargebiet erstens über eine Netzkommission,
deren Bestand IM Mann nicht übersteigt , die Of-
fiziere einbezogen , und zweitens über einen Be-
stand zum Schutze der Eisenbahnen , der ein sra «-
zösisches Bataillon , eine britische Kompagnie und
eine belgische Abteilung , zusammen etwa 800
Mann , enthält .

Betreffend die wirtschaftliche und soziale Lage
hat sich die Kommission damit befatzt, die Ver -
längernng der sranzösisch- deutschen Abkommen
über die Handelsbeziehungen im Saarbecken zu
erlangen , deren Laufzeit auf den 80 . Juni zu
Ende gegangen ist . Die Kommission beschäftigt
sich lebhaft mit dem Kohlen markt des
Saarbeckens . Der April , Mai und Juni
sind gekennzeichnet durch eine gewisse Zahl von
arbeitslosen Tagen .

In der finanziellen Lage ergibt sich für das
Budget 1927 im Saargebiet folgende Ausstel¬
lung : Einnahmen 408 232 087 Fr . , Ausgaben
408 084 456 Fr . , also Mehreinnahmen für 197 581
Francs . Die endgültigen Abschlüsse der Rech -
nung für 1925 schließen mit 299 724 901 Fr . Ein¬
nahmen und 278 746 770 Fr . Ausgaben , also mit
einem Einnahmeüberschuß von 20 978131 Fr .,
einem Ueberschntz, der durch die Hinznsügnng
der Ueberschüsse vom Jahre 1921 und 1922 im
Betrage von 18207 917 Fr . errechnet ist . Dieser
Ueberschuß wurde auf die Rechnuna für die
Einnahme « des Budgets 1927 übertragen .

Der Arbeitsmarkt , der gegen Ende März eine
Besserung zu verzeichnen hatte , besserte sich auch
im zweiten Vierteljahr des laufenden Berichts -
jahres . Die Zahl der Arbeitslosen betrug An-
fang April 3682 und Ende Juni 2000 Personen .

Festnahme von 435 National-
sozialisten .

WTB. Berlin . 22. August .
Ein Sonderzug , der Teilnehmer an der

Nürnberger Bundestagung der Nationalsozia -
listischen Deutschen Arbeiterpartei von Nürn -
berg nach Berlin brachte , wurde heute morgen
auf der Station Teltow kontrolliert . Dabei
wuröen im Zug gefunden : Zwei Dolche , ein
feststehendes Messer , ein Totschläger , ein
Schlagring , ein Stahlknüppel , ein Spaten , ein
Beil und eine Alarmpistole . Die ' Fahrgäste
des Zuges , sämtlich Nationalsozialisten , wurden
zwangsweise und zur Untersuchung auf Waffen
und auf Papiere , die auf Fortsetzung der ver -
botenen Ortsgruppe Groß -Berlin der oben -
genannten Partei hindeuteten , dem Polizei -
Präsidium zugeführt . Es handelt sich insge -
samt um 435 Personen . Die Untersuchung nach
Waffen und Papieren sowie die Vernehmungen
sind noch im Gange .

Berlin , 22 . Aug . Die heute verhafteten 400
Berliner Nationalsozialisten sind am Abend
nach Abschluß der Vernehmung und Waffen -
dnrchsuchuug sämtlich wieder entlassen worden .

Oer Abschluß der Militärkontrolle
in Ungarn.

TU. Gens . 22. Aug«
^

Der Generalsekretär des Völkerbünde ?
heute ein Schreiben des französische« »
Ministers Briand als Präsidenten de
schafterkonferenz zur Uebermittlung a" „,
liche Mitglieder des Völkerbundsrates « o»
in dem der Beschlutz der Botschasterkom t
über einen Abschlntz der Tätigkeit der o ^
alliierten Militärkontrollkommission t«
mitgeteilt wird . ^ tef<

Dem Schreiben ist der Bericht *et J t#
alliierten Militärkontrollkommission iN
über die Durchführung der ® nr t£
nungskontrolle beigefügt . 3fn £ Lftef'
eingetroffenen Schreiben lenkt die Bori «
konferenz die Aufmerksamkeit des an jtjf .
rotes auf einige Vorbehalte , die die J «* zje
in Ungarn an ihren Bericht in bezug am ^
gegenwärtige ungarische Gesetzgebung
Rekrutierung der Truppen geltend gem »
Es wird in dem Schreiben hervorgeyoor ?-
der Völkerbundsrat aus diesen Boro « . e#

der J .M .K.K . , die ihm geeignet M '" wtt
Folgerungen im Interesse des allgew
Friedens zu ziehen haben werde .

Immer noch zu ungünstige Witterung
Könneckes Ozeanflug.

-»weit
Köln , 22. Aug . Flughafen und Halle, 1®

^
sie für Könneckes Ozeanflug in Betracht •

men , zeigen heute früh ein ruhiges Bild , ^
Vorbereitungsarbeiten jetzt
ständig abgeschlossen sind . Der
belicht von heute früh lautet : Depression {)
Westeuropa , Stürme über der englischen ^
Ehe sich diese ungünstige Wetterlage nim

^
bessert hat , wird Könnecke, wie er heute
mals versicherte , den Start « icht unterließ " '

Neue Wendung in © üMjiiW -
TU . 2t

Der Artillerie der Nankingarmee ist ^ ^ st>
lungen , die Nordtruppen , die sich in ^
gesetzt hatten , aus ihren Stellungen zu ^ it
ben . Das Aangtfetal wird daher w ><-'o
den Südtruppen allein beherrscht . £ J

* m so
Nanking ist nicht mehr vom Feind oeo ^
Satz bereits in den nächsten Tagen em •* , ^ r-
Hankauer Behörden nach Nanking verleg»
den dürfte .

Die für Nanking wieber günstiger
militärische Lage hat jetzt zur F ^te^ .
Kreisen der Nankingregierung gegen die ^
Kapitulation vor der Hankauregiernn «
neuem Sturm gelaufen wird . Man .>>-isö« ^
den Rücktritt verschiedener führenden
lichkeiten der Hankauregierung . Die
der Kuomintang ist wieder in Frage gei ^

Infolge des Rückschlages bei ei » '
Tfchangtsolin die Offensive gegen 9laM
gestellt, um nun gegen Sen Peking veor
General Fengyusiang vorzugehe «.

Von der Reichsbahn.
: Berlin . 22 . August . Die Reichsbahn" ^

tung wird , der „Voss . Ztg ." zufolge , ^
mit der Siesta - Gesellschaft, der seit 1'f Mw
ren besteht, zum 1 . Oktober 1928 kündw •
der „Voss . Ztg .

" begründet . die Reichs ^ Aei-
waltung die Mahnahme damit , daß siffö ,
sende, die früher zweiter Klaffe ft * ' 0 ' Listen
und die es sich auch jetzt schon nneo
können , dritter Klasse fahren und ]l ^ sie
Siestasitz mit ins Kupee nehmen , woo
Eisenbahn geschädigt werde .

Oas Winzerfest von Äevey .
Von

Alexander von Gleichen - Rutzwnrm .
Nichts bekommt dem Menschen seelisch so gut

wie heilige Ergriffenheit . Sind Tausende ein-
mütig gerührt und ergriffen , so bildet dies Er -
lebnis ein religös erzieherisches Moment , eine
mystische Weihe , der keine Einzelerfahrung
gleichkommt, oder vielmehr , die jede Einzeler -'
fahrung erst zur Reife bringt und bewußt zu
wertvollem Besitz macht. Dies war der tiefe
Sinn der grotzen antiken Feste , die den Jahres -
zeiten und deren Göttern geweiht waren , der hei-
ligen Arbeit , wie jede Jahreszeit sie fordert .
Sie betonten die Würde , den Stolz , den Segen
der Arbeit und die Eintracht majestätischen Zu -
sammenwirkens von Mensch und Mensch, von
Mensch und Tier und Pflanze .

Dies ist auch der tiefe Sinn des der Antike
nachempfundenen , nein , des aufs neue mit
schlichter Innigkeit und Naturreligion gefeier -
te „ einzigartigen Festes , das als Winzerfest in
jedem 25 . Jahre am Gestade des Gensersees ab-
gehalten wird , im weingesegneten Vevey . Im
diesjährigen Juli und August versammelte das
Fest ein ganzes Volk von begeisterten Gästen .
Das Amphitheater fatzt 14 000 Personen , und
2000 Mitwirkende zählt das Festspiel , das der
junge Genfer Dichter M . Pirtse Girard verfaßte
und Gustave Doret mit seinen Melodien be-
gleitete .

Durchaus glaubwürdig erscheint die Tradition ,
das Fest stamme aus der Zeit der römischen
Winzer , die am Genfersee die ersten Reben
pflanzten und pflegten . Triumphierend hat es
sich erhalten trotz des Fäustedrohens der Prohi -
bitionsfanatiker , trotz ö.er Konkurrenz moderner
Sportmeetings und bewahrt die Ueberlieferung
des antiken Rom . Dort gab es seit den Tagen
der Könige eine Art geistlicher Brüderschaft , der
es oblag , die Landwirtschaft zu schirmen und im
Namen der Götter Leichtfertigkeit bei jedem An-
bau zu strafen , Tüchtigkeit zu loben und zu be¬

lohnen . Solche heidnisch fromme wirtschaftliche
Gepflogenheit nahm später die Kirche auf mit
christlich frommen , wirtschaftlichen Gilden und
Brüderschafte « . Jeder Zweig des Landbaus er -
hielt seinen Schutzheiligen : so wurde der Wein -
bau der lächelnden Schutzherrschaft des heiligen
Urban anvertraut , unter dessen Patronat in
Wallis die „louable Confrerie des Vignervns "
oder „Abbau de St . Urbain " entstand , die sich zur
Ausgabe stellte, brave Winzer öffentlich zu be-
lohnen . Wo aber die Weinberge vernachlässigt
lagen , nahm die Brüderschaft sie in Anspruch und
bewirtschaftete sie selbst — die naivste und ratio -
nellste Art , durch Wecken edlen Ehrgeizes und
Drohen mit Demütigung eine Sache zu sördern .
Solches Verhalten weckt den Ehrgeiz , denn für
natürlich empfindende Menschen kann nichts de-
mütigender wirken , als unwert selbständiger
Arbeit erachtet und unter eine Vormundschaft
gestellt zu werden .

Die Feier , bei der tüchtige Winzer öffentlich
ausgezeichnet wurden , entwickelte sich immer
stattlicher feit dem 17. Jahrhundert als ein Fest
der Jahreszeiten . Ein nationales Festspiel , in
dem sich friedlich Heilige den antiken Göttern
gesellten zu einmütiger Segensgebärde über
Flur und Rebgelände , Alm und Wald und wei-
tem See , bildete den Mittelpunkt . Die antike
Götterwelt , die besonders seit 1680 eine hervor -
ragende Rolle vom Winzerfest spielt , hat nichts
künstlich Allegorisierendes oder kalt Ossi-
zielles an sich, sondern erscheint derb schweize -
rich ivie iu Spittelers „Olympischer Frühling ",
wie in Borklins „Spiel der Wellen " — ein Neu¬
aufleben der guten , alten Naturgötter . Sie wir -
ken so traut und notwendig im Festspiel , so hin-
eingewachsen in Landschaft und Spiel , wie in
Schillers Dichtung die Götter Griechenlands ,
um die Schiller weinte , eben durch diese Tränen
neuerstande « sind .

Vielleicht boten die „ irionfi " der Renaissance ,
die unter den Medici die Gassen in Florenz von
höchst lebendigen Göttern wimmeln Uetze« , Achn -
liches, besonders der berühmte Auszug des Bac -
chus und der Ariadne , der vielfach den bilden -
den Künste Motive gab . Eine Lebensfreude ,

überschäumend wie die Lebensfreude der Renais -
fance , durchwogt Veveys Winzerfest mit maje -
stätischem Jubel . Doch wir find nicht in Italien ,
wir sind in der Schweiz , und das Klassische mün -
det oft ebenso plötzlich wie überraschend mit
herzerfrischender Originalität in das urtümlich
Schweizerische, bald zart und bald feierlich ro -
mantifch , ja ein wenig sentimental an Rousseau
gemahnend oder a« Geßners Idyllen mit ihrer
unnachahmlich schahkhaft naiven Anmut eriu -
nernd .

Tränen standen i« vielen Augen beim ergrei -
senden Chor der alten Leute , die das bescheidene
Glück ehrenvollen Alters priesen , das Zusehen
bei Spiel und Tanz der Jungen , das Ratgeben
und Lausche « . Sie singen , wie beglückend die
Sonne ihre alten Hände bescheint, wenn sie auf
der Bank vor dem Hause ruhen und auf die
Glocken der weidenden Tiere warten .

Und dann kommen die Tiere heran , die stolze«
schönen Schweizer Kühe , Seren Fell wie Seide
glänzt , ernst und froh betreut vom endlosen Zug
der Sennen , das Käppchen des ,/,rmaill !" kühn
auf dem Haupt oder die Last der runden Käse-
bretter , die blaue , gestickte , noch mit Pufsärmeln
versehene Leinenjoppe offen über dem weißen
Hemd und dieses offen über der braunen Brust .
Beim Anblick dieser kräftig ernsten , männlich
frohgemuten Burschen erinnerte ich mich an den
hübschen Ausspruch eines solchen , der das Schlöß -
chen eines Freundes besuchte . Er sah den Gar -
ten an , warf einen Blick in das elegante Haus
und meinte : „Hier ist es außerordentlich schön.
Aber Mein Vieh ist mir doch lieber .

"
Dieses Verwachfensein mit den heiligen Auf-

gabeu des Landbaus , das feste , stolze Sitzen auf
der Scholle , das Hochgemute des freien Mannes ,der noch mit der freien Natur im tiefsten Zu -
sammenerleben zufrieden haust , diese kernhafte
Gesundheit ist die Größe der kleinen Schweiz ,die Heiligkeit ihres Wesens . Darum ist die ein -
fache Melodie des Nationalliedes der welschen
Schweiz , des „Ranz des Baches " nicht entthront ,
und das Lied weckte nach der Pracht mnthologi -
scher Auszüge grötztc Begeisterung mit der ein¬

fachsten der alten Weisen , die seit ,^ j ur«
ten ehrwürdige Arbeiten begleiteten »n
tümlichcn Festen zum Reigen lockte« .

Ein begeisterter Festteilnehmer vot ÖCI
Eindruck mit einem feierlichen
Natur und die farbenprächtige Enria
feiernden Volkes , strahlend bunt in o

^ xhjgen
fonne , mit der Entsaltuug einer mysnl .^ der
gotischen Fensterrose , die plötzlich int

6c fCjie »5
verwirrten Welt mächtig aufleuchtet ,
zu Freude und Vertrauen .

SaSilihes Mnöesthea ^
Volkstümliche Platzmiete — »erbilligte

sicher««» . » « . cate * ***
Im Anzeigenteil lädt das Lande ^ ^ ^ ten

volkstümlichen Platzmiete und 5«r her «
Platzsicherung ein . Die im vorigen '
gefetzten Preise der Einrichtungmiu M
besuch haben eine erfreuliche ^ eri £ de
Stammbesncher gebracht . Der idea
Preisermäßigungen , wie ch» ein Mia
tut wünschen muß , nämlich der e ^ g«»
mitg des Besuches wurde erret «> , ^0«nuit9<
entsprach die Matzregel jedoch de " ^ esaintew
auf eine wesentliche Hebung fe
nahmen . ES soll aber trotzdem an . rtftt
Preisen für den Dauervesuch kKAreis -
von einer Regulierung der EWMlisv gw
der Entwickelung der iebe (^ L
gang anderer öffentlicher ^ e

r&ett , obl»o .
Straßenbahn usw .) abgesehen tt) ll. t ,
auch dem Landestheater durch die _ « icht ^
Lohnbewegungen Ausgabesteigerunge frnnIrte
spart geblieben und noch weiter ^
sind . r „ fe ( i <6 C1

Die Platzmiete und an
rung werden von der neue « Spieler ^
mit weiteren Vorteilen 0 ^ "̂ Preisnachlaß j
besuchern durch Erhöhung des P ^ P „ »e
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Ö|e „ Deutsche Werke Kiel Aktien ,
gesellfchaft " in Kiel .

Die Bamverst des neuen Kreuzers
„Karlsruhe ".

in ? , .Deutsche Werke Kiel Aktien -
tornin Kiel wurde am 28. Mai 19*25
Jtif, Sie umfaßt die frühere Werft Kiel

frühere Werk Friedrichsort der Deutsch«
io«ik - Aktiengesellschaft in Berlin , die jetzt
öfiivl < rl: wurde . Das qesamte Aktienkapital in

von Ii oyg 000 Mark befindet sich in Hän -
Reiches . Beide Betriebe nehmen ein

Stande von rund 1100 000 Quadratmeter mit
feiger Wasserfront ein . Beide Werke be°

zurzeit 8500 Angestellte und Arbeiter
•Ssr« £r einer Vorkrie ^sbelegschaft von etwa
$„8 . Beamten , Angestellten und Arbeitern .

^ Houptärbeitsgebtet des Werkes Kiel ist
i». ,̂ ?ubau und die Reparatur von Seeschiffen .
•Äflri =, befinden sich im Bau der Kreuzer

für die Reichsmarine . ferner
li inMchiffe mit einer Tragfähigkeit von rund

iTonnen , die für norwegische Rechnung
. werden . Die Schiffe erhalten als An-

^ .^ Dieselmotoren eigener Konstruktion und
I ^ s? t der Deutsche Werke Kiel Aktiengesell -

Vom Stapel gelaufen find bisher die
ichj^ uten ..Taronga " und „Talleyrand "

. beide
h rS " ' für die Reederei Wilhelm Wilhelmfen

die bereits 1925 ein größeres Mo -
"Topeka " durch die Deutsche Werke Kiel

lihiss
"Gesellschaft feliefert wurde . Das Motor -

' litt "^ >ronga " steht kurz vor seiner Probe -
Die Fertigstellung der Neubauten gibt

iy, ŝ n mit dem laufenden Reparaturgeschäft
Hts- W " baulichen Betrieben eine ausreichende
Z>!>,? ° 'Uaung bis in das Frühjahr des kom -

! wahres . Der Werft stehen Hellinge und
'»r Uks für Schiffe bis zu 200 Meter Länge
kjt / 5Jimguttg , serner 6 Trockendocks für
Wä btS zu 175 Meter Länge und 5 Schwimm -
WJt 2400 Tonnen Hebekraft . In den ma -
il>w „5baulicheii Abteilungen werden Schiffs -

Dampfkolbenmaschinen , Diesel -
^ sk. wit und ohne Kompressor für Handels -

und ortsfeste Betriebe , Präzisionszahn -
^ «be usw . gebaut . In den großen , aus

^ „ 5!° dernste eingerichteten elektrotechnischen
- liefJMre » werden Drehstrommotoren und

! ™>e Bügeleisen hergestellt . Das Werk be-
'
ihwi « 5^ e Gießereien , Hammerschmiede , Kessel -

' Ve^ inkerei und eine Materialprüf -

Werk Friedrichsort befindet
^ /unächst ein Teil der Oelmotoren -Fabrika -

? ier werben vornehmlich die kleineren
"»erhP '

.n großen Serien hergestellt . Außerdem
m dem Werk Friedrichsort Oelmotoren -

^ >.?wagen gebaut , deren Verkauf durch die
^ ti .°wagenbau -Aktiengesellschaft in Kiel , deren
^ -„„ kapital je zur Hälfte der AE .G . und der

Werk Kiel Aktiengesellschaft gehört , er-
,(ä Ä t? u fcer Stamm -Fabrikation dieses Wer -
^«s»? weiterhin der Bau von Schiffshilss -
'(&er » "/ ^ wie von Kreis - und Kolbenpumpen
!c«o » ;r und Größe . — Der Absatz der Er -

L ö ®er Abteilungen ersolot vornehmlich
iitnr;

Ausland , in dem, wie z . B . in Spanien ,
«io

' *» , Rumänien , Bulgarien , Holland usw .,
!t «v,"e selbständige Vertriebsgesellschaften be-

Auch die schiffbaulichen Abteilungen
dj. Zurzeit , wenn man von den Arbeiten für
"uars IchStnarijte absieht , sast ausschließlich für

indische Rechnung beschäftigt.

Z» " ^ chwimmrekord über 2W Kilometer .
>cirs„? ! ' ^ Aug . Der neunzehnjährige Mili -
'"ifo? ^ uard Bernard hat gestern einen
«tti ^.' ° uellen Schwimmrekord aufgestellt . Er ist
Vj. ? ^ uistag 16.12 Uhr in Linz gestartet und in
' uz > Sonntag um 13 .12 Uhr bei Nindorf
^ l Nasser gestiegen . Damit hard Bernarb
»est , ^ ' lo m eter , eine bisher noch von kei -

. .̂ ^ wimmer erreichte Strecke bewältigt
»ii x" ' den führenden Langstreckenschwimmern

Seite gestellt.

Unpolitische Nachrichten
Esse» . Die Krankenpflegerin Käthe Weber ,

die im Verlaufe mehrerer Jahre das St . Elisa -
bet^ Krankenhaus in Oberhausen um 80 0W M .
betrogen hatte , wurde vom Schöffengericht
Oberhausen zu zwei Jahren Gefängnis ver -
urteilt .

*
Halle . In Markröhlitz bei Halle brach in der

letzten Nacht im Hause -des Nachtwächters Feuer
aus , bei dem die beiden Kinder -des Wächters ,
ein Mädchen von 7 und ein Knabe von
9 Jahren , verbrannten . Der Nacht-
Wächter wurde als vermutlicher Brandstifter
verhaftet .

*
Elbiug . Ein schweres Autounglück ereignete

sich auf der belebten Chaussee Elbiug —Cadinen .
Ein Kraftwagen fuhr in ein« Gruppe von drei
Radfahrern . Von diesen wurden zwei lebens -
gefährlich verletzt . Ein Maurerlehrling ist an
dem erlittenen Schädelbruch bereits gestorben .

*
Rastenburg . Eine schwere Bluttat er -

eignete sich am Sonntag bei einem Erntefest ,
auf dem Gute Wettin . Ein 17jähriger Schwei -
zer t ö t e t e in der Trunkenheit zwei Per -
s o n e n durch Messerstiche und verletzte einen
Kutscher schwer .

*
Stettin . O estlich von Oeland traf der Stet -

tiner Dampfer „Werner Kunstmann " am
20 . August vormittags ein kieloben treibendes
Rettungsboot , mehrere Rettungsringe , Luck :n-
deckel und andere Schiffstrümmer an , so daß die
Vermutung naheliegt , daß ein Schiff an dieser
Stelle untergegangen ist. Der Dampfer sekte

nach 5 Stunden erfolglosen Suchens an der Un-
fallstell« seine Reise nach Stettin fort . Nach ge¬
borgenen Rettungsringen ist zu vermuten , daß
es sich um «den 2000 Tonnen großen schwedischen
Dampfer ,,N eilt e" handelt .

*
Paris . Ein schweres Veriebrsu «glück ereig -

nete sich in Cherbourg . Ein Eisenbahnzug stieß
beim Rangieren mit einem Straßenbahnwagen
zusammen . 15 Personen erlitten zum Teil
schwere Verletzungen .

*
Paris . Ein betrogener Ehegatte feuerte in

einem vollbesetzten Straßenbahnwagen vor dem
Pariser Nordbahnhof auf seinen Rivalen
mehrere Revolverschüsse ab . Sein
Gegner sowie ein unbeteiligter Fahrgast wurden
verwundet . Die Frau -des Attentäters erklärte ,
ihren Mann verlassen zu haben , weil er sie häufig
mit anderen Frauen betrogen habe .

*
London . Ein Fokkereindecker , der gestern früh

in Croydon gestartet war , ist bei Tonbridge ab -
gestürmt. Man fürchtet , daß ein Passagier
den Tod gesunden hat .

*
London . Nach Meldungen aus San Fran -

zisko wurde in Kalifornien in der Nacht zum
Sonntag ein Erdbeben verspürt . Sämtliche
Telephon - und Telegraphenverbindungen sind
unterbrochen . Menschen sind nach den bisheri -
gen Berichten jedoch nicht zu Schaden gekom-
men . *

Moskau . Hier herrscht eine furchtbare Hitze.
Ter Thermometer zeigt 50 Grad Celsius .

Abstürze in den Alpen .
WTB. Innsbruck , 22 . Aug . Wie die „Inns -

brucker Nachrichten" aus Mairhofen berichten ,
ist am 18. August eine unbekannte Dame aus
Dresden bei der Besichtigung des Wasserfalles
im Stillup - Grund ungefähr 80 Meter tief
abgestürzt . Sie wurde schwer verletzt . In
den Dolomiten ist ein Tourist in den Sextener
Dolomiten tödlich abgestürzt . — In dem
auf italienischem Gebiet befindlichen Teil des
Oetztaler stürzte der Jenaer Philosvphie -Proses -
sor Heinrich Wandelt in eine Gletscherspalte .
Zwei faschistischen Milizsoldaten gelang es , ihn
unverletzt zu bergen . — Im Gaisbergtal stürz -
ten die beiden Kinder einer hier in der Som -
merfrische weilenden Kölner Familie beim
Edelweißpslücken ab und wurden schwer verletzt .
— An der Ostwand des Schesfauers im Kaiser -
gebirge ist ein Beamter der Bayrischen Hypo-
theken- und Wechselbank in München , August
Mar kl , tödlich abgestürzt .

llnfer aller Pflicht .
Hindenburg gehört dem ganzen deutschen

Volke . Ihn zu seinem 80 . Geburtstage in der
von ihm selbst gebilligten Weise zu ehren , ist
unser aller Pflicht .

Reichskanzler Dr . Marx .

Denkt an die Hindcnbnrgfpendc !

Annahmestellen sind alle Postanstalten , Eisen -
bahnschalter , Banken , Sparkassen und die Expe -
dition des Karlsruher Tagblattes .

Die bad . Ausführungsverordnung
zum Arbeitsgerichtsgesetz

In Nr . 211 des .Karlsruher Tagblattes " ver -
offentlichten wir einen Artikel des Gewerk -
schastssekretärs F a ß b e n d e r , der sich mit der
bad . Ausführungsverordnung zum Arbeits -
gerichtsgesetz vom 12. Mai ds . Js . befaßte .
Hierzu wird uns nunmehr von zuständi -
ger Seite folgendes geschrieben:

„1. Nach 8 29 des Arbeitsgerichtsgesetzes wird
bei jedem Arbeitsgericht mit mehr als 1 Kam -
mer ein Beisitzerausfchuß gebildet ? er besteht
aus mindestens je 3 Beisitzern der Arbeitgeber
und der Arbeitnehmer . In 8 9 der im Ein -
vernehmen mit dem Ministerium des Innern
erlassenen Verordnung des Justizministeriums
vom 12. Mai d . I . ist die Zahl der Beisitzer
allgemein auf je 3 Beisitzer der Arbeitgeber
und der Arbeitnehmer festgesetzt . Der er -
wähnte Artikel <des Gewerkschaftssekretärs
Faßbenderf bezweifelt , ob auf dem Wege eiuer
einzel st aatlichen Verordnung eine Ein -
schränkung einer reichsgesetzlichen Bestimmung
zulässig ist . Dieser Zweifel ist nicht be -
gründet . Wenn das Arbeitsaerichtsgefetz vor -
schreibt, daß der Beisitzeraussllniß aus m i n d e -
st eil « je 3 Beisitzern der Arbeitgeber und der
Arbeitnehmer besteht, so muß es für zulässig
erachtet werden , daß durch Verordnung des
Einzelstaates die Zahl der Beisitzer allge -
mein auf diese Zahl festgesetzt wird .
Es ist nicht unter die Mindestzahl herunter -
gegangen und die reichsgesetzliche Bestimmung
ist somit nicht eingeschränkt . Die rekchsgesetz -
liche Vorschrift ist also nicht verletzt . Die ba-
dischc Vorschrift stimmt auch überein mit der
württembergische » Verordnung über die Ar -
beitsgerichtsbehörden vom 25. Mai 1927. Auch
in Preußen , worauf in dem Artikel abgehoben
wird , ist die Zahl der Beisitzer so festgesetzt , daß
die Ausschüsse bei den Arbeitsgerichten mit 2
und 3 Kammern aus je 3 Arbeitgeber - und
Arbeitnehmerbeisitzern , bei den Arbeitsgerichten

mit 4 und 5 Kammern aus höchstens je 4 Ar .
beitgeber - und Arbeitnehmerbeisitzern bestehen
sollen . Nun haben in Baden nnr die Arbeits -
gerichte Mannheim und Karlsruhe
i Kammern , alle anderen Arbeitsgerichte haben
nur 3 und weniger Kammern : es könnte ftch
also — wenn man dem Vorgang Preußens
folgen wollte — höchstens darum handeln , bei
diesen zwei Arbeitsgerichten die Zahl der Ar -
beitgeber - und Arbeitnehmerbeisitzer auf je 4
zit erhöhen . Bei der Kleinheit der Verhältnisse
in Banden erschien es zweckmäßig, die Zahl der
Beisitzer allgemein auf 3 festzusetzen.

2. Das Verfahre » bei der Wahl zum Beisitzer-
ausschuß ist mangels reichsrechtlicher Bestim -
mnngen durch landesrechtliche Vorschrif¬
ten geregelt . Nach 8 9 der basischen Ausfüh¬
rungsverordnung zum Arbeitsgerichtsqesetz sind
die 3 Beisitzer gewählt , welche die meisten
Stimmen erhalten : bei Stimmengleichheit ent -
scheidet das Los . Auch diese Regelung stimmt
überein mit der Regelung in Württ » m --
b e r g . Es wurde bei Erlaß der Verordnung
davon ausgegangen , daß die Wahl der Mttglie -
der des Beisitzerausschusses im Wege >̂er Eini -
gung der verschiedenen Gruppen zustanöe
kommt . Aber auch ohne eine solche Einigung
besteht die Möglichkeit , der Minderheit eine
verhältnismäßige Vertretuug im Beisitzeraus -
schuß zu sichern . Dnrch die Vorschrift nämlich ,
daß eine Häufung der Namen auf den
Wahlvorfchlägen gestattet ist , wird im Ergebnis
das gleiche erreicht , wie bei der Verhältniswahl .
In dem Artikel des Gewerkschastssekretärs
Faßbender ist angegeben , daß bei der Wahl
des Bersitzerausschusse^ die Kandidaten der
freien Gewerkschaften 20 , die Kandidaten der
christlichnationalen Gewerkschaften nur 1l Stim -
men erhalten haben , daher die 3 Kandidaten
der freien Gewerkschaften als gewählt gelten .
Wären auf den Wahlvorschlägen der christlich-
nationalen l^ewerkschafieu nicht die Namen
dreier verschiedener Kandidaten aufgeführt ,
sondern der Name nur eines Kandidaten
3 mal wiederholt worden , so hätte dieser Kan -
didat 11 mal 3 — 33 Stimmen auf sich ver -
einigt , so daß also er mit diesen 33 Stimmen
und nur 2 Kandidaten der freien Gewerkschaf-
ten mit je 20 Stimmen gewählt gewesen wären .
Ob hiernach bei richtiger Anwendung der be -
stehenden Vorschriften künftig ein begründeter
Anlaß zur Beschwerde gegeben sein wird , kann
dahingestellt bleiben . Sollten sich Mängel der
geltenden Regelung in Zukunft herausstellen ,
so wird geprüft werden , wie ihnen abgeholfen
werden kann ."

Lustverkehr .
Das Flugzeug im Dienste der Hochspannungs -

Leitungskontrolle .
Vor einigen Tagen mietete zum dritten Male

innerhalb von zwei Jahren ein bekanntes
Elektrizitäts - Großkraftwerk bei der Deutschen
Lnft -Hanfa ein zweisitziges Junkers -A -20»Flug -
zeug , um mit diesem die Hochspannungs -
leitungen zu kontrollieren . Dank
der Schnelligkeit der Maschine konnten 400 bis
500 Kilometer Leistungen in einer Zeit von
2 'A Stunden mühelos abgesucht werden , ein«
Leistung , die mit dem Auto niemals möglich
wäre , abgesehen davon , daß die Leitungen , die
größtenteils îber unwegsames Gelände führen ,
mit dem Auto nur mit Mühe oder überhaupt
nicht kontrolliert werden können . Von dem
Flugzeug, ^ das zur Prüfung der Leitungen
durchweg in einer Höhe von fünf Meter flog,
wurden etwa notwendige Störungsmeldungen
an die jeweils in der Nähe befindlichen Hoch -
fpannungs - Kontrollstaiionen in Beuteln abge-
worfen , so daß die Schäden sofort beseitigt wer -

l den konnten .

Jeichtert . Er sollte aber bald und noch vor
hUi?I nn der Spielzeit gefaßt werden — denn . d

gelten nur bei der Lösung emer
Äahrespiatzmiete und nicht beim , fl

Spielzeit - im letzteren Fall tritt eine
Iu »

' ^° rhöhung durch die vertragl «ben Nachzah -
ein - Die Entrichtung der Mietp ^ e ist

i.«
° ' chtert durch 10 Monatsraten , auf Wunsch

^ Abbuchung an den Guthaben be, der
Erlasse und den Banken .

Kunst mtd Wissenschaft.

trat am 16. August der Gesamtoor -
„RcichSverbandes Deut cher T o n °

ltt und Musik lehre r " umer dem
des Komponisten Arnold Ebel zuiam -

C ;i.r um über die beruflichen Fragen des Ton -
. «itlerstandes und über brennende Tazevsra -

Musikerziehung zu beraten . Unter den
öe « % Ottern befanden sich außer den Führern
»ow ^ bandes und dem Ehrenvorsitzenden Max
d>i<> ^ Ai ^ings zahlreiche namhafte Tonkunstler
W n ,tof - H - W . von Waltershausen . August

Holzschneider , Jofeph Haas . Prof .
y . ^ " . Fischer . Prof . Waldemar von Baußnern .

. ^ elix Woyrsch. Maria Leo und Prof . Kurt
Hubert . Außer wichtigen Bcrussfragcn stand

der musikalischen Jugendbewegung im
»ft der Verhandlung , und es kam cin -

M» 2?« Wm Ausdruck , daß die Berussvertrcter°̂ twendigkeit betonen , diese wichtige
stärker als bisher in ihre Berussarbeit

Niin?. , îehen . Die Frage der Schaffung einer
^ --̂ erkammer unter Mitwirkung der Staats -
fceiih t wurde eingehend erörtert . Anschl ' e -

WIgten die Vertreter des Reichsoerbandes
bei I Umladung der Stadt Frankfurt a . M .,

Stadtrat Dr . Schlotter die zahlreich er -
ttom Mitglieder des Gesamtvorstandesens der Stadt begrüßte .

nan Gogh -Ausstellung in der Kunsthalle
r6 einschließlich 4 . September ver -

Theaier und Musik.
Auch eine Musikkritik . Ein führender

K o p e n h a g e n e r Musikkritiker fand
sich kürzlich zu einigen musikalischen Gar -
tenkonzerten des weltbekannten Tivoli in Be -
gleitung seiner prachtvollen dänischen Dogge ein
. und verfehlt « nicht, die Borträge des Orchesters
in einem der größten Blätter der Hauptstadt
einer für die Kapelle wenig schmeichelhaften
Kritik zu unterziehen . Darüber gerieten Diri -
gent und Musiker in eine gelinde Wut . Wie
hieß es doch im Zeitalter des Zeusurkampfes ? :
«Schlagt ihn tot , den Hund ! Er ist ein — Re -
zensent "

. Na , totschlagen konnte man den grim -
migen Kritiker ja nicht so mirnichtsdirnichts , der
überdies noch einen Hund als schirmenden Be -
gleiter mit sich führte , mit dem sich nicht ohne
weiteres spaßen ließ . Aber dem Gestrengen
mußte irgendwie der Eingang zum Garten ver -
wehrt werden . Fragte sich nur : wie ? Schließ -
lich bekam einer der Musiker einen Einfall , ge-
gründet auf die Unzertrennlichkeit zwischen be-
sagtem Kritiker und seinem Hunde . Als beide
zu gewohnter Stunde sich vor dem Tivoli .Gar -
ten einfanden , prangte ein großes Schild am
Eingang : „Hunde dürfen nicht migeführt wer -
den" . — Und das Ende vom Siede ? Der Kri -
tikus hatte sosort die Sachlage erfaßt und das
vernichtendste Urteil seines Leben über die mu -
sikalischen Darbietungen des Tivoli gefällt . Nicht
etwa in der Zeitung . Aber auf dem Schilde
prangte rechts in der Ecke noch ein weiteres
Wörtlein , geschrieben von „kritischer" Hand . Es
lautete : Tierschutzverein . Ganz Kopenhagen
bog sich am nächsten Tage vor Lachen. Die
Musiei mußten sich zähneknirschend geschlagen
bekennen . Wenn man selbst Tiere vor ihren
Gartenkonzerten schützen zu müssen glaubte . . .

Corona Schroeter . sZu ihrem 125 . Todestage
am 23. August 1927.) Corona Schroeter war —
nach dem Urteil eines Zeitgenossen — die erste
und wahrste Darstellerin von Goethes drama -
tischer Muse . In ihr verband sich die Formvoll -
eudulig in der äußeren Erscheinung mit der
Ansgeglichenheit „einer schönen Seele "

. Es war

ihr beschicke » , Goethes griechisches Frauenideal
Iphigenie zum erstenmal auf der Bühne zu
verkörpern . Der Dichter stellte den Orest dar .
Manches Gemälde der damaligen Zeit führt
uns das Zusainmenspiel der beiden herrlich ge-
wachsenen Menschen vor Augen und legt bered -
tes Zeugnis ab für die Verehrung , die man
ihnen allenthalben entgegen brachte .

Goethe hatte i>m Jahre 1765 , als er noch stu -
dienhalber in Leipzig weilte , die damals Vier -
zehnjährige im Haufe Schönkopf kennen gelernt .
Sie war schon damals eine Berühmtheit und
trat in den Leipziger Großen Konzerten erfolg -
reich auf .

Im Jahre 1776 überbrachte ihr Goethe den
Ruf an das rühmlichst bekannte Liebhaberthea -
ter in Weimar . Corona folgte ihm am 16. No -
vember 1776 dorthin und trat bereits eine Woche
später erstmalig als Sängerin aus . Später
spielte sie oft mit Goethe gemeinsam . Sie fang
als erste den „Erlkönig " in eigener Vertonung .
Weimar bedeutete für sie den Höhepunkt ihres
Lebens . Auch Schiller lernte sie kennen . Alle
Herzen flogen ihr zu , besonders die Herzogin
Amalie war ihr zugetan , nicht all«in wegen
ihres große » Könnens , sondern auch wegen
ihrer menschlich guten Eigenschaften .

Eine schleichende Krankheit setzte ihrem ersolg -
reichen Schaffen ein baldiges Ende . Die letzten
Jahre ihres Lebens verbrachte sie in Ilmenau .
Am 23 . August 1827 starb sie dort . Ein schmuck-
loser Gedenkstein bezeichnet noch heute das
Grab der großen Tragödin auf dem Jlmenauer
Friedhofe .

Zeitschriftenschau -
Die „ Süddeutsche Sonntagspost " beginnt in

dieser Nummer mit dem neuen Roman von
Pater Franz Joses „Walter Wanner . ein Kunst -
lerschicksal " . Der Verfasser des Romans ist der
frühere Prinz Alban zu L ö w e n st e i n-W e r t-
heim - Freuden berg , der nach dem Welt -

krieg , den er als Rittmeister der Hannoverschen
Königsulanen von Anfang bis zu Ende mit -
machte, als Pater Franz Joses in den Franzis -
kanerorden eingetreten ist . — Die Nummer ent¬

hält ferner die Bedingungen der Lebensversiche -
ruug für Jedermann ! Jeder Abonnent ist per -
sichert ! Aus dem Inhalt : Mit Hindenburg aus
Urlaub : Wie unser Reichspräsident seine Ferien
verbringt . — Auf Schloß Dietramszell bei
München . — Deutsche Worte im Vatikan : Papst
Pius XI. und Deutschland von Theodor Freiherr
von Cramer -Klett . — Oesterreichs erster Bürger
und Bauer : Bundespräsident Dr . Michael Hai -
nisch und seine Musterwirtschaft in Spital am
Semmcring . — Was denkt der Bauer in Frank -
reich? Von Professor Dr . L. Bergsträsser , Mit -
glied des Reichstages . — Geheimrat Professor
Dr . Lujo Brentano : Erinnerungen an Adolf
Wagner . Theodor Mommsen , Weyerstraß und
Dove . — Zwei Ernten in einem Jahr ? — Der
Erfinder und Agronom Curt Fritzsche lBerlinI
berichtet für die Süddeutsche Sonntagspost über
seine Experimente . — An alle Wohnungssuchen¬
den ! — Die Hindernisse des richtigen Bauens
von A r ch i t b er stu dien rat Max Wiederanders .
— Wie sie WrW erzählen , von Arthur Kuh . —
Im Handel : Uebermcnsch , Untermensch , Mensch,
von Spectator . — Geschichten am „S .S .

"- Tele¬
phon : Die Zeitung , die man essen kann : T -ie
Erfindung des Amerikaners Mr . Francis
Squirl . — Sport . — Alpinismus . — Grapho¬
logie . — Schach . — Rätsel . — Jugendpost . —
Frauenzeitung : Dr . Wilhelm Stekel ( Wien ) :
Die Kunst , mit Kindern umzugehen . — „Fluch -
gold "

, Originalnovelle von Isolde Kurz . — Die
Köpfe der Woche . — Der Witz der Wochc . —
Lustige Geschichten! — Viele Bilde * ! — Für
unsere Münchner Leser zum ersten Male :
Münchner Sonntagsanzeiger : Ich finde es nicht
nett , daß in München . . . — Münchner Be -
fchwerdebuch: „Warum ? . . ." — Belehrungs -
Psychose bei den Behörden ! — Alpine Verkehrs -
fragen . — Frau Veronika Wurzel über die
Frauenfrage .

Humor des Auslandes .
Erster Strolch : „Wenn du zum Tode ver -

urteilt würdest , welche Todesart würdest du
dann wählen ?"

Zweiter : „Altersschwäche !"
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Frpiinillinp ^ ir machen unsere Mit -
L " 7 glieder darauf aufmerksam ,peuerioenr daB noch bi» einschl.

Donnerstag in den

Residenz - Lichtspielen
Waldstrafle Nr. 30

der große Feuerwebrfilm

Der Nonn
im Feuer

vorgeführt wird .
Der Film zeigt im Rahmen einer spannendenHandlung die aufopferungsvolle Tätigkeit derFeuerwehr im Dienste der Nächstenliebe Erwurde unter Mitwirkung der jpnamlenroll -Berliner Pen erwehr und hervorragenderdeutscher Filmljünstler hergestellt . Wir empfehlenunseren Mitgliedern den Besuch des Films . GegenVorzeigung von Ausweisen oder in Uniform habenunsere aktiven und passiven Mitglieder nebst ihren
Familienangehörigen Zutritt zu bedeutend er¬mißigten Preisen von Mk . 0.80, 1.20 und 1 80 an . —Die Vorstellungen beginnen an Werktagen um 3.30.6.30 und 9.30 Uhr .

Das Oberkommando :
H e u ß e r Schönherr

|

Karlsruhe

Operette im Konzert haus
Heute abend 7 3U Uhrdie große Operettenneuheit Paganini

Karten bei Müller , Kaiserstraße , Holzschuh , Werderstraße , Brunnert , Kaiserallee ,Verkehrs verein , Kaiserstr ., Konzerthauskasse u . telephonisch (7260) zu Mk . 1.50—6 .60
Morgen : Adieu ]flimi .

Mittwoch , den Ä4 August , nachmittags von 31/2—6 Uhr :Konzert der Polizeikapeile .

Abonnenten Iefidi ! iati°t b6i Eum Einiti"ifend,e
Inserenten des

'KnrMer Tngblntts"

Bnaisches Lanflcsthcaicr Karlsruhe
Einladung

zur Platzmiete und Platzsicherung 192728
(September 1927 bis Juli 1928)

Platzmiete 7 Abteilungen
2 Abteilungen — Donnerstag - und Freitagmiete (Abt . D u . F )— kein Anteil an Sonntagsvorstellungen — 5 Abteilungen mit
wechselnden Tagen (A . B, C . E , G ) . Verpflichtung für 30 Vor¬
stellungen (Oper , Schauspiel und Ballett in möglichst gleich¬
mäßiger Verteilung auf die 7 Mietabteilungen ). Mietpreisnach¬laß bis zu 40 % auf die untersten Tagespreise

Jahresbetrag : Mk . 66 .—> Mk . 75 — , Mk . 84.—, Mk . 99 .—,Mk 105 —, Mk . 120.— , Mk . 126,— , Mk . 135 —, zahlbar in 10allmählich abwärts gleitenden Monatsraten . Die Preise geltennur beim Abschluß einer Jahresplatzmiete , also beim Zu -
Sang

von der 1. Vorstellung — bei späterem Eintritt inie Platzmiete treten Zuschläge nach Vertrag ein . Bei
Vorstellungen außer Miete wird den Platzmietern ein Preis¬
nachlaß von 15 % (bisher 10 % ) gewährt .

Platzsicherung für 30 beliebige
Vorstellungen

je hälftig Oper und Schauspiel . Jahresbetrag : Mk . 85.50,Mk 109.50 , Mk 120 —, Mk 127 — , Mk . 141 .— , Mk . 166.50,Mk . 189 — . Ratenzahlung gestattet . Preisnachlaß 15 %
(bisher 10 % )

Der Preis für die Plätze im I . Rang ist auf den des
Sperrsitzes I . Abteilung herabgesetzt .

Bei Gastspielen bedeutender Künstler wird den Platz¬mietern und den Inhabern einer Platzsicherung eine besondere
Preisermäßigung erwirkt werden .

Umtausch alter Rasierklingen aller Systeme!
und alter Apparate .Die größte Spezlalfabrlk der Welt ftir hohlgeschllffene Dauer¬klingen , das Mulcuto -Werk , Solingen , nimmt alte Klingenund Apparate in Zahlung gegen die Patent - Apparate mit den geschmie¬deten und hohlgeschliffenen Diamon-Dauerklingcn ( D.R.P.) , welche denstärksten Bart rasleren und lahre ohne Schielten haarscharfbleiben . Umtanschangebot gratis und franko .

Res& ni,,WaHIs <ra0e 30
Heute :

Das auserwähite Doppel -Programm in zwei Erstaufführungen
mit

Rudolph
Rittner

Hort
Vespern »»0®

Olga
Tschechow»
in den Hauptr °"eI1

I
1
1

1
Ii
Ii

1

AflanfiK-Lidifspiele
Kaiserstr . 5 (Am Durlacher Tor ) Telefon 5448

Ab heute der große Oswald -Film

u )lde . m
t

5 Akte nach einer Idee von Curt J . Braun und H . Brandt
Beginn : 3.30 , 6.3U, 9.30 Uhr
Jugend 3.30 bis 5.20 Uhr.

Die schönste Frau
der Staaten

ein Märchentraum von Jugend und Schönheit
In der Hauptrolle :

Beginn : 5,20 und 8 20 Uhr
Fay

Be

Im Auto durch den Schwarzwald
Interessante Reise -Erlebnisse

Trianon -In- u . Auslands -Woch®

Das HeldenscMcksal Theodor Körners
und seine letzte Hebe

Manuskript - Max Jungk , Photographie : Ewald Daub , Bauten
und Kostime : Professor Stern . In den Hauptrollen : MaryKid , Vera Engels , Paul Bildt , Siegfried Arno . Harry Nestor ,Friedrich Kühne , Eduard von Winterstein Gerd Briese ,Ernst Rückert , Hugo Döblin usw .

Magen- , Leber- , Ci Barbara '
Nieren- , Blasen-Tee» ' "
vom Bonuswerk Dresden , enth . 25 Mediz .- Kräuter , Kur
paket 2 Mk . Zu haben Internationale Apotheke

MtMA el<
oet . oder
Iibncll n . aul °

g a ,ie
( Irine An, - «- - "" *

ruber Toobla « ^

Mit Gesangseinlagen des Offer
Wendling -Quartetts .

Cafedes Weierts (QarserJ
Heute Dienstag

Gutes Beiprogramm .
Beginn der Vorstellungen um 4, #/46, */28 und 9 ühr . Kasse Uhr

Preise der Platze : Loge Mk. IVO, Sperrsitz Mk. 1.30, I . Platz 1,10,
II . Platz Mk. 0 90, Erwerbslose und Jugendliche unter 14 Jahren
nachmittags 50 Pfg . Diese Preise sind bedingt durch die

erhöhten Unkosten des Filmes und der Sänger und
gelten nur bei diesem Film .

Berücksichtigen Sie bitte die Anfangszeiten

4. Sonder Konzert
der Kapelle Arthur Kähnen

Aus dem Programm :
Capellia -Ballet Delibes
„ Hejec Kati " Hubay

Violin -Solo : A . Kühnen

r hudt ' tQ .

Schwei "

Flüge '
pjanin 08

Harmonik
8

Nur be8.tuj(fe
'l

l 'r<' i8fe
'rt

X KARL DORR, Holz- und Kohlenhandiung ,
Das Herz am Rhein.

Historische Erzählung
von

Paul A. Schmidt.
(8) ( Nachdruck verboten .)

„Ich glaube "
, erwiderte Auguste .

„Bitte , sage es mir noch einmal auf .
"

Die PriuKessin Auguste begann das Gedicht
zu «deklamieren , ganz in der Art eines naiven
Plappertones , während ihr Gesicht einen so
«drolligen und kindisch ernsthaften Ausdruck an -
nahm , Saß der Fürst sich Hes Lachens nicht end-
halten konnte .

Unserem Landesherr » !
Wir wünschen Euch viel Glück un>d Segen
Und manches frohe heitre Jahr ,
Hier , wo Her RHeinstrom grjißt Hie Reben ,Die Herzen treu , «die Augen klar .
Mög Gott der Herr Euch gnädig schirmen
Euch und das ganze Fürstenhaus ,
Dies bitten wir in 'dieser Stunde
Vom Himmel uns als Gnade aus .
Wenn Fürst und Volk zusammenstehen .
In Freud und Leid , Glück unb Gefahr ,
Wird Gott sebbst nach 'dem Rechten sehen,
Itnü uns beschirmen immerdar !"

„Bravo "
, rief der Herzog , als Auguste ge-

enöet Hatte . „3ch muß Seine Auffassungsgabe
loben . Unit nun will ich noch den Verfasser
scs Poems ans Tageslicht ziehen , »damit er zu
seinem verdienten Lobe kommt .

"
Während sich der Herzog , in Verfolg dieser

Angelegeni <eil an einen Hvsbcdienten wandte , ließ
die Prinzessin ihren Mick der Tafel entlang
schweifen, zuerst nachlässig und oberflächlich, dann
aber , mit einem sicheren Instinkt und Menschen-
kenntnis begabt , suchte sie hinter der Stirne
jedes einzelnen zu lesen, wie sein Charakter und
seine geistigen Zähigkeiten waren , und was für
Gedanken 'die 'betreffettöeit Personen beschäftigen
mochten. So klopfte sie im Geiste an jeder Türe

an , um die guten Seiten wie Sie Mängel ihrer
Umgebung herauszufinden . Nachdem ihr Blick
einigemal so die Runde gemacht hatte , blieb er
zuletzt auf einem jungen Manne hasten , der ihr
eigentümlicher als alle übrigen vorkam .

Bei «den allgemeinen zeremoniellen Vorstellun -
gen hatte Auguste nicht Mutze gehabt , die Vor -
gestellten einer geistigen Prüfung zu unterziehen ,immerhin entsann sie sich aber jetzt wieder «des
Namens dieses jungen Mannes , welcher soeben,im Vergleiche mit den übrigen Anwesenden , ihre
Aufmerksamkeit erregt hatte . Es war der etwa
2vjährige Hofjunker und Leutnant der Garde ,Friedrich Wilhelm von Bismarck , «der erst vor
kurzem in nassauische Dienste getreten war , und
den Auguste heute zum ersten Male bei Hof sah.

Friedrich von Bismarck war von hohem schlan-
kem Jünglings wuchs , und obwohl sehnig uud
kräftig , waren feine Glieder noch knabenhaft feinund in jeder Körperbewegung lag eine un end¬
liche Geschmeidigkeit . . . Ungewollt blieben die
Augen der Prinzessin an Sem jungen Offiziere
Haften , welcher sich nicht beobachtet mutzte , son¬
dern mit wechselndem Ausdruck seiner blauen
Augen , bald ernst , bald heiter vor sich hinblickte.Der Prinzessin viel es aus , daß Sie Stirne 'des
jungen Bismarck ungewöhnlich hoch und offenwar , und im Verein mit 'den übrigen Zügen , 'die
scharf geschnitten waren , der Physiognomie «das
Charakteristische gab , womit sie bedeutend wird .

Zu gerne hätte Sie Prinzessin hinter jenerStirne gelesen , welche Gedanken es sein mochten,■die
_ Frohsinn und Ernst in so wechselnder Folgeauf dem Antlitz des jungen Mannes widerspie -

gelten , aber Bismarck hob plötzlich die Augenempor , als hätte er den auf ihr ruhenden Blick
Her Prinzessin gefühlt .

Auf diese Weife in ihren Träumereien gestört ,wandte sich Prinzessin Auguste wieder an ihren
Vater mit einigen leicht hingeworfenen Worten .Nun aber war es Bismarck , dessen Augen auf
Her Prinzessin ruhten .

Sie ist nicht gerade schön zu nennen , dachte
Bismarck bei sich , aber trotzdem sind ihre Züge ,wenn nicht gerade ebenmäßig , so zum mindesten
doch sympathisch zu nennen . Bismarck , welcher

selbst 'dunkelblond war , empfand es als einen
Vorzug «der Prinzessin , datz sie dunkles Haarhatte und unkle Augen . In dem lieblichen , oft
schwärmerischen Ausdruck ihres Blickes lag eine
geistvolle Beweglichkeit , die den jungen Offizier
sonderlich anzog .

Als Hie Prinzessin zum andern Ma -le zu ihm
Hinüberblickte , wa* es an Bismarck , nun HiesemBlick zu begegnen , und er tat dies wie zufällig ,ohne aufdringlich zu fein .

Zwei Augen waren sich grüßend begegnet , oberwie zwei fremde Vögel wieder aneinander vor -
beigeflogen , jedes in fein eigenes Nest zurück,und während den folgenden Tagen zur Zeit der
Tafelrunde , Her einzigen Zeit , wo sie einander
sahen , jedes von dem Wunsche beseelt , einigeWorte wechseln zu können , 'da zwei Seelen , zweiGeister sich anzuziehen schienen, hoben sie kaumdie Augenlider in halber Höhe zueinander
empor , wie aus Furcht , sich fchickfalsfragend zubegegnen .

Nur einmal fügten es die Umstände , «daß Hie
Prinzessin nach Aufhebung der Tafel einige
etikettemätzig gesprochene Worte an den jungenBismarck richten konnte , die von Bismarck eben-
so beantwortet wurden .

Die Prinzessin brach das Gespräch ab , denn siefühlte plötzlich, «daß sie diesem Manne gegenüber ,ihr selber unerklärlich , ihre Unbefangewheit ver -
boren hatte .

Bismarck schien ihr ins Herz zu sehen.
Aus dem Klange ihrer Worte , aus dem leisenBeben ihrer Stimme , das ihm himmlischer dünkteals Her Gesang Her Engel , wenn er je solchenauf Erden vernommen hätte , las er , daß das

Schicksal ihn gestreift hatte , und «daß ihm diePrinzessin eine besondere Aufmerksamkeit zu¬wendete , welche sie nur mit Mühe zu verbergensuchte .
Er fühlte sich von der Prinzessin begünstigt ,ohne diese Begünstigung mit Namen nennen zukönnen .
Der 20jährige Bismarck , ehrgeizig , nach hohemZiele zu streben , äußerlich von kalter Entschlos¬senheit , a«ber im Herzen desto feuriger , kühn,schwärmerisch und von der Gunst des Augen¬

blickes verlockt, war mit vollem 0.c rltcr cn*
daran , sein Herz an die Prinzeisin 5

t>c rö iI1'°
Zwischen Bangen und seligem

gen ihm Hie Tage , ohne daß er wei « , ^ 1$ l
habt hätte , die Prinzessin mehr ais
sehen . yo .1 dew

So kam der 20 . Juni heran , "^ « 5 ^
fürstlichen Hofe zu einem ländlichen ein"
ersehen war , zu einem ^ a t̂eig -ana «M?
der nahe gelegenen Mühlen , um da > . ^ 1 «üSy'
den zwischen der Mittags - und Av
Müllen . . ^ terertt ®.

e/Die Prinzessin Auguste ging Lo » ^
'

sprach neben ihrer jüngeren Schwei ritte 1*
und Friedrich von Bismarck ., »er Ho --
zweiten Kavalier zu den Begleite ^ fun
gehörte , folgte in einiger Entfernung
lichcn Schwestern . In den^

hoH entlo .
Alleen , die das Schloß der
umgaben , war es frisch senden , « T
gen Feldwege , der zur Muhl « Dv '

je
Hitze drückend , und die Prinzessin ^ ^ »m
den leichten Sommerscha >l / "fang rSchultern gezogen hatte , fand d ^ jinw '
jetzt lästig und ließ das be ,chwerl «be ein-w
tiefer herabgleiten , vergeb ich H «
Lakaien umsehend , der es ihr a « MzeM '

Bismarck sah die Verlegenheit
rasch entschlossen trat er a« ihre Itiftlsc %
laucht gestatten , daß ich Jhuen
tragen darf ! " . . . ^ em da«^

Auguste reichte dem Kavalier . rcf kühn Jbaren Blick den Schal und äto ® "
selige » ^

macht, die Brust geschwellt twn &cr Pr >«
warten , nun endlich einige Wo ^ ttt Qt
»efsin wechseln »u können , lli

ii ^ »
Wieder kam jene seltiame Besang^ ^^ &

Auguste , sie überhäufte ftch M kab
Anerbieten Bismarcks mMabgeiv ^ xde 0
gen Feldwege , der zur Muhle suyrr
stieg in ihr auf . . . e g d«c

Bismarck schritt wortlos an ihrer Ge¬
Prinzessin überlassend , vb ' i
spräches würdigen wolle folgt.?
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Aus dem Stadtkreise
Oer Heilige Barchel .

Zum St . August .
es ja überhaupt anders mit der

die n ° batte nicht die Maschinen und all
Hon « rfefferunflen , die es heute gibt : der Land-
«l- ? richtet sich viel mehr nach dem Kalender
$Wii U

r
' e ' -^ür ihn bedeutete der Taf des Heil .

gj - f-Momäug den Höhe- und Wendepunkt der
Herbst dieser Tag war , so wurde der ganze

Bartholomäustage muhten Roggen und
irauH? herein sein . Vielleicht stand noch Hafer
ftHwSrV Heute geht es rascher , wenn es das

irgend zuläßt . Hochgelegene Gegenden
natürlich später . Für sie wird der alte

: $rt . , i Ieit öer des Landmannes immer noch
h<,I,

" ^ u»a haben . Auch die Gemüsegärtner
fich an den Tag . Sie haben den Spruch

dab ^ 2eht ins Kraut " und meinen damit ,
"vll * 1. Krautköpfe prall und voll werden , so
&clf> r ? t̂e manchmal platzen . Dann sieht man« . .'^derweise das Kraut einfahren .'W v ' seht aber auch in die Beeren . Er
de» \ u ® ©rontbeeren ; am Waldrande und in
les. ^ ?büschen wird es lebendig . Die Beeren -
>>n » Aehen hinaus und holen die letzten Heidel -
flätfiow te ersten Brombeeren . Auf den Saud -
ein blüht die Heide . St . Barthel steckt sich? irauUein Heidekraut an den grünen Hut
êin» » >chaut mit Freude die zierlich« Erika , dietw f. Duft hat und sich so lange hält , wenn

Ich«» * trocken in ein Glas tut . St . Barthel
sie nach den Störchen aus . Bleiben
«i« lange nach seinem Tage , dann kommt
«Ott« . *" , der nicht weh tut . Und wenn dierecht schön scheint zum Barthelstag ,
die » * •• * es lange Blumen und Kräuter , und^ rautersammler haben ein gutes Jahr .

'
«^ ^urtstag . Heute vollendet der in wei-

»»j. Weisen bekannte Obergeometer a . D . Lud-
iin cy

14® Her sein 80. Lebensjahr . Er wurde
>tt f^ W re 1847 in Karlsruhe geboren . Schou^ laü. ^r Jugend fand der musikalisch begabte
itt >,/ "° nk seiner schönen Altstimme Aufnahme
"'fu*. Hofkirchenchor. Am hiesiaen Polytech -
Äls s» r^ ° lgte seine Ausbildung als Geometer .i#t ^ lcher war er bis zu seiner Pensionierung1912 tätig . Neben seinem Berufe
der 9« ... er sich mit ganz besonderer Borliebe
?Üer f

ufik . Als Schöpfer von mehr als hundertfür Klavier , Orgel - und Chorgesang ,
° i usw . ist er weit über die Grenzen

'% i
" ^^ des hinaus bekannt . Auch als lang -

? Musikreferent ist er wohl noch man -
$er c?Iteu Karlsruher in guter Erinnerung .
tz°i^ ubilar erfreut sich heute noch einer guten
»isMdheit und eines vorzüglichen Gedächt-

sein ganzes Leben hat er hier zu-u1& verfolgt noch alle Vorgänge be-auf Musikalischem Gebiete mit großem
wünschen ih'm , daß er nochJahr in guter Gesundheit verleben

^ >desfall . Eine Lücke hat der Tod des kauf-
»-Mischen Beamten Otto L i e b i g in die An -
^ Utenschast der Firma Sinner A .-G . gerissen.
^ Verstorbene war lange Jahre bei der

tätig und erfreute sich allerseits größter' Schätzung .
in kommende Fünsmarkstück . Die Bekannt -
î jj^ ung über dje Ausprägung von Silber -
itt, «1" im Nennbetrage von 5 Reichsmark ist
5jt it Ergangen , so daß die Münzen in absehbarer
bie den Verkehr gelangen . Die Münzen ,
ein 7^ en Durchmesser von 36 Millimeter und
tr», ^ wicht von 25 Gramm erhalten werden ,"'-is1 a" f der Schauseite einen Eichbaum undoer Wertseite den Reichsadler .

Tagung des Deutschen Kartells für
^

"
^ Wcsen . Am 28 . und 29 . August findet in'«ig 5 . die Jahrestagung des Deutschen Kar -

"etb«lÜ.
r Hundewesen statt , das in zehn Landes -

sö
" d«n mit 890 Vereinen der Hundefreunde ,»exh

'^ enzuchtvereinen , dem Deutschen Reichs--^iifkn. iür Polizei - und Schutzhundvereine in
i «er^ !^ rf und der Zentralstelle der Landes -
Stutt? e der Polizei - und Schutzhundvereine in

über 75 000 Mitglieder umsaßt . Am
!- » Sf ' inden die Besprechungen des erweiter -
Nt sw n &«s mit den Abteilnngsvorsitzenden
»eh/ us der umfangreichen Tagesordnung

. anderm auch die Errichtung eines
de» ^ »>ols zum Gedächtnis an die Leistungen

««, ^" sta ? . 25 . August , abends 6 Uhr , findet' >t>ia^ ? destheater eine .Hauptübnng der Ver -
ii„ Freiwilligen Feuerwehren statt . Auch

z.° '^ ug der Berufsfeuerwehr beteiligt sich^8 itt " Abling . Die Kompagnien treten um

» 4 & "
h .

^ unde im Weltkrieg .
der Freiwilligen Feuerwehr . Am

Jugend -

" fir ort den Feuerhäusern an .
!t>ks

°!!? rek, der katholischen Kinder - und^ ii >,^ ' Vom 17. bis 10 . Oktober wird in>>eis!,?^n
^ im Auditorium Maximum der Uni -cr ..Erste Gesamtkongreß der kathol.

üehai ^ ^nd Jugendfürsorge Deutschlands " ab-
0,u>v» e

'1' In Verbindung mit dem Gesamt -
L' tfw,, » wird eine Ausstellung über Juuenein -der Erziehungsanstalten veranstaltet ,
^ kd Mische Gesellschaft für christliche Kunst

Sonderansstellung über religiösen
\ un d Wandschmuck veranlassen . Anschlie-

Nedp?? Kongreß findet auch die erste Mit -^ ais^ ^ rsammluilg des Verbandes der kathol .«« lt . und Fürsorgeanstalten Deutschlands

? " abz«, vo-m Arbeitslohn . Während fürOr 192fi die allgemeine Ausschreibung der
S' eup ? Durchführungsbestimmungen über den

IS'tttfr vom Arbeitslohn vorgesehenen
j ? ei ^. / .?bzugsbelege angeordnet war . hat sich der

& A » " nanzminister durch Verordnung vom
, ettttr H 't d - I - einverstanden erklärt , daß die

>te ?
'Uchtungen der Arbeitgeber sür das Jahrdie Lieferune der für Zwecke des»>er >. Ausgleichs nötigen Unterlagen beschränkt

; }%)
" • Danach sind ebenso wie für das JahrFinanzamt an Stelle der Ueberwei -°$tev ü r UeberweisungSlisten in verein¬

fache,, "l ? tm nur für die Arbeitnehmer einzu -
Nbs, ' die nicht in der Beschäftigungsgemeinde*Ub eT Gewohnt haben . Die Vordrucke für dierwe,funqslisten werden von den Finanz -

Die Vermögenssteuer
Die Vermögenserklärungen nach dem Standevom 1. Januar 1927 sind nunmehr abgegeben .Die Finanzämter gehen jetzt daran , die Er -

klärungen zu prüfen . Es sei nachstehend aufverschiedene Vergünstigungen hingewiesen , fite,falls noch nicht geschehen , noch in Anspruch ge-nommen werden können , solange die Veran -
lagung noch nicht beendet ist . S t i l l e g u n -
gen und Betriebseinschränkungenhaben im Jahre 192« gegenüber 1925 aus den
verschiedensten Gründen nicht unwesentlich zu-
genommen . Für diese Fälle ist bei der Ver -
mögenssteuer 1927 die Vergünstigung vorge -
sehen, die übrigens auch schon bei der Ver -
mögenssteuer 1925 Geltung hatte , daß für die
beweglichen Gegenstände des Betriebsver -
mögens , insbesondere Maschinen , auf Antragein Stillegungsabschlag bis zu 30 v . H . zuge-
billigt werden kann . Voraussetzung ist , daß die
Gegenstände in der Zeit vom 1 . Oktober 1926bis 31. März 1927 ungenützt oder nur einge -
schränkt benützt worden sind .

Macht ein Gewerbetreibender . nicht auf den
31 . Dezember , fondern z . B . auf den 30. JuniBilanz u . hat er seiner Vermögenserklärung die
Bilanz vom 30. Juni 1926 zngrunöegelegt , somüssen die Gegenstände vom 1 . April bis 30.Sept . 1926 ungenützt oder eingeschränkt benütztworden sein. Dieser Abschlag gilt nicht nur fürdie Vermögenssteuer , sondern auch für die In -
öustrieaufbriugung und die badische Gewerbe -
stener . Ein entsprechender Antrag kann jetzt nochan das Finanzamt gestellt werden . Die Ein -
h e i t s w e r t e für die G r u n d st ü ck e bleiben
für 1927 die gleichen wie für 192*5. Mußte

jedoch ein gewerblicher Betrieb , der am 1 . Jan .
1925 voll beschäftigt war . im Jahre 1926 still-
gelegt werden oder eingeschränkt arbeiten , so
ist auch für die dem Betrieb gewidmeten
Grundstücke ein Antrag auf Zubilligung des
Stillegungsabschlags zulässig.

Bei der Vermögenssteuer 1925 sind in Baden
« je Fabrikgrundstllcke in der Regel mit 70 v . H.es Wehrbeitragswerts bewertet worden . Es

ist festgestellt worden , daß in einem Teil der
Landesfinanzamtsbezirke der höchste für Fabrik -
grundstücke in Betracht kommende Bewer -
tungsfatz 60 Prozent oder noch darunter betrug .Um hier einen Ausgleich zu schaffen , ist be -
stimmt worden , daß die Vermögenssteuer 1927
auf Antrag auf den Betrag ermäßigt wird ,der sich ergeben würde , wenn der Einheitswertdes Fabrikgrundstücks statt auf 70 v . H . aus60 v . H . des Wehrbeitragswerts festgesetzt wor -
den wäre . Dies gilt aber nur für Fabrik -
grundstücke , nicht für Geschäftshäuser , die be-
kanntlich bei der Vermögenssteuer 1925 eben-
falls mit 70 v . H . des Wehrbeitragswerts be-
wertet wurden . Ein Fabrikgrnndstück miteinem Wehrbeitragswert von 200 000 Rm . ist bei
der ersten Einheitswertfeststellung wegen be -
sonders hoher Abnützung mit 63 Proz . statt mit
70 Proz . des Wehrbeitragswerts — 126 000 Rm .bewertet worden . Anch in diesem Falle kann
die Vermögenssteuer ermäßigt werden .Der Einheitswert wäre um V? auf 108 000 Rm .
zu senken. Die Vermögenssteuer 1927 wird
um 90 Rm ., d . s. 5 v . T . aus dem Unterschiedvon 18 000 Rm . ermäßigt . —t. '

ämtern den Arbeitgebern auf Verlangen kosten -los zur Verfügung gestellt. Sofern der Steuer -abzu <? vom Arbeitslohn im Jahre 1927 durchVerwendung von Steuermarken vorgenommenworden ist , sind auch die Steuerkarten und Ein -
lagebogen 1927 dem Finanzamt einzureichen .

n . 28 . Bad . Landesscuerwehrsest . In Mosbachfindet am 3. . 4 . und 5. September der Badische
Landesfeuerwehrtag in Verbindung mit dem
75jährigen Jubiläum und der Weihe der zwei-ten Fahne statt . Am Samstag nachmittag findetim Bürgersaal des Rathauses eine Landes -a u s s ch u ß fi tz u u g statt und abends ein Fest -bankett . Am Sonntag vormittag um 9 Uhr istdie L a n d e s v e r sa m m l n nc im Saalbaudes Bahnhoshotels , um ^ 12 Uhr eine U e b u u gder Freiwilligen Feuerwehr am Rathaus , 'ASUhr Fest zug nach dem Festplatz und abendsFestball . Für Montag sind kleinere Beranstal -
tnngen vorgesehen . Die Tagesordnung der
Hauptversammlung ist : Begrüßung durch denKommandanten der Mosbacher Wehr und den
Berbandspräsidenten U e b e r l e - Heidelberg ,Aussprache über den Geschäftsbericht 1926/27 ,Bericht über die Verbandskasse . Satzungsäude -
rnngen , Anträge und Wünsche, Bestimmunp desOrtes des nächsten Landesfeucrwehrtages . DieAnmeldungen zur Tagung laufen zahlreich ein .

Unfall . Gestern nachmittag % 4 Uhr kam derverheiratete 28 Jahre altc Monteur KarlSchmidt von Hagsseld in einem Betrieb derStarkstromleitung zu nahe . Dem Verunglücktenverbrannten beide Füße . Er fand Aufnahmeim Städt . Krankenhaus .

Deranffaltunflen.
Wiener Overctle im ktonzerthauS . Heute wird ^ ranzLebar ' s neue Operette „Pa ^ anim " zum 7 . Mal mit

Lya Beyer und Willi W a b l c in den Hauvtrollen
wiederholt . Die mit außerordentlich starkem Beifall
aufgenommen « Schwantopercite „ Adieu Mimi " mit
ClauSie Rainold als Mimi geht morgen Mittwoch
zum 5 . Mal in Sscne , Als niichste und letzte Neuheitdieser Spielzeit wind die Operette .. Schwalben -n e st" von Bruno Granichstädten einstudiert und amKreitag , 2« . Ansust , zum 1. M « l gespielt .

Mittwoch - Nachmittagsk - nzert im Stadtgarte » . AmMittwoch nachmittag von G Uhr spielt im Stadt -garten nach längerer Abwesenheit von Karlsruhe wie -der die Kapelle der Bereinigung badischer Polijei -muNkcr unter Leitung von Obermusikmeister I . Hei -s i g . Das vorgesehene Programm verspricht einigeangenehme Unterhaltungsstunden .

Mitteilungen des Nad . Landestheaters .
Die Proben im Badische » Landestveaier sind im

vollen Gang . Sämtliche Mitglieder sind in bester Ge -
sundheit aus den Ferien eingetroffen und mit krischen
Kräften an ihre Arbeit gegangen . Mit „Florian Geyer "
von Gerhart Hauptmann wird am 8. Sepctmber das
Schauspiel seine erste Zieueinstudiernng bringen , die
Felix B a u m b a ch inszenieren wird , während die
Oper am 4 . September unter der mufikolischen Leitung
von Generalmusikdirektor Josef Krips und der
szenischen von Otto Kraus ! eine Neueinstudierung
von Mozarts „Don Giononni " bringen wind . Die
Bühnenbilder zu beiden Stücken stammen von Torsten
Hecht . Die technische Einrichtung besorgt Rudolf
Walut . Die Kostüme sittfi von Margarete Schel -
l e n b e r g . BüliuenbilHer und Kostüm « sind in den
Werkstätten d«s Badischen Landestheaters hergestellt .

Neues vom Film.
Kammer -Lichtspiclc . Die Kammer -Lichtspicle bringenab heut « wieder ein ganz hervorragenöes Doppel -

schlagerprogramm . „ Parkettsessel Nr . 47" , nach dem
gleichnamigen Bühnenwerk von Louis Bernenil ist ein
hervorragen -des Lustspiel , das sicher grvtzen Beifall
finden wird . Die Hauptrolle dieses köstlichen Filmes
spielt Erna Morena . Der »weite Schlager ist : „ Pat
und Patachon auf hoher S «e ." Die beliebten Künstlerhaben sich beim Publikum sa große Gunst errungen ,daß der Ersolg des Filmes nicht ausbleiben kann . Die
neueste Enielka -Woche und nn interessanter Kultur -
film schließen das Programm .

Die Ziefidcnz -Licht spiele zeigen ab heute : „Die
schönste Frau der Staaten ". Die amüsante
Kvnkurrenzgeschichie , zwischen zwei Schönheitsmittel -
firmen , der schicksalsschwere Frontwechsel eines rühri -
gen Propagandachefs , der sich in die Tochter der Kon -
kurrenz verliebt , eines Kunstmalers Sehnsucht nach
dem klassischen Benusmodell , eine rasende Antojagd
um den Apfel des Paris , das alles ist schwankhasier
Vorwand sür das Wesentliche dieses Films , den Aus -
marsch erlesener Schönheiten aus allen Teilen Ameri -
las . Solche Schöncheitskonkurrenzen sind ein « besondre
Liebhaberei der Amerikaner . Die Konkurrenz gebt nach
bestimmten Regeln vor sich . Die Jury besteht aus
Künstlern , Politikern und Journalisten . Jeder Be -
zirk wählt das schönste Mädchen seines Bannkreises
und gibt ihm seinen Namen . So haben wir eine
„ Miß Washington ", eine „ Miß Florida "

, ein « „ Miß
Neuyork " usw . Aus ihrem Kreise geht schließlich als
Schönste der Schönen „ Miß Amerika " hervor . Die
amerikanische Venus ist meist keine Schönheit im klas -
fischen Sinne des Wortes , sondern ein reizendes ,modernes Mädchen . Bei dem letzten großen Schön -
heitswettbeiverb der in Atlantik -City stattfand ivnrde
die neue amerikanische „Venns 1927" gewählt . Wer
Lust hat , selbst einmal zu entscheiden , der sehe sich die -

seit Film an . Gleichzeitig laufe » ber interessant « » ul -
turfilm : „Im Auto durch den Schwarzwald " auf vrel .
leitiges Verbangen nochmals : »Der Wann im Feuer "
unh die Trianon -Wochenschau .

Standesbuch .Auszüge
Karlsruhe .

SterbesSUe . 20. August : Leonhard Herold , 50 I .alt , Werkmeister , Ehemann . — 21. August : Ludwig
Schlindwein , 61 Jahre alt , Landwirt , Ehemann .Magdalena M vi er , 68 Jahre alt , Witwe von JohannMoser , Eifenbahnoberrevifor . — 22. August : Otto
Liebig , 40 Jahre all , Kaufmann , Ehemann . Wal -
ther Wilhelm , 24 Jahre alt . ohne Berus , lebig .Anna Schwenzke , 81 Jahre alt , Witwe von
Christian Schwenzke , Privatmann .

Hilfe für Liedolsheim .
Seit unserer Veröffentlichung vom 13 . Augustsin» weiter bei uns eingegangen :
I . Merkle 1 M , Professor R . Richter , Durlach6 M , F . © ch . 2 A , H . Y . 1 M , R . R . K . W . 5 M ,Ungenannt 2 F . M . Pfirrmann , Mörsch2 jK, Lanögerichtsrat L. M . 5 Ji , August Zieg¬ler , Oberlehrer a . D . 3 M , B . N . 8 M , F . W. L.5 M, E. K. 2 M , Eicheler, Rastatt 10 A , W. S .3 M, K . Welk u . Frau Klumpp , Scheuern , 7 A ,Geheimer Hofrat Prof . Dr . A. Schleicrmacher

20 A , Ungenannt 1 A , Schwerkriegsbeschädigter
2 A , Th . Rth . , Karlsrnhe -Gartenstadt 2 A ,L. P . 1 A , W. K . 5 A , H . P ., Durlach 5 A ,Frau Direktor M . Wenz Wwe ., Königsfeld
20 A , Dr . med. Behrens , Kinderarzt 10 A , Un¬
genannt in Freistett 10 A , Gottfried Maler ,Körnerstr . 55 10 A , Ungenannt 5 A , Ungenannt2 A , Wandervogel Alemannengau 3 A , Leiv-
brand , Durlach 6 A , H. B . 3 A , I . S . 5 A ,
Ungenannt in Berlin 5 A , Frau L. Hornung
4 A , Frida Winter , Hauptlehrerin , Khe. 3 A ,N . N . 2 A , Aus einer Spielkasse 11.40 A , Pro¬
fessor Dr . E . Bender , Freiburg 5 A , Unbekannt
von Jlleuau 5 A . zusammen 202 .40 A , bereits
veröffentlicht 2187 A , insgesamt 2389 .40 A .

Wir danken den Einsendern herzlich und
hoffen , daß weitere Spenden an unsere
Geschäftsstelle abgeführt oder auf unser Post -
scheckkonto Nr . 9547 eingezahlt werden .

Verlag des „Karlsruher Tagblat .' cs ".

AmtlicheNachrichten
Ernennungen , Versetzungen , Zuruhesetzungen

der planmäßigen Beamte » .
Ans dem Bereich des Ministeriums der Finanzen .

Wasser - und Straßenbanbircktion .
Ernannt : zum Kartographen der Oberzeichner AugustWolf bei der Wasser - und Straßenbandirektion . zumB « rmessungsinspektor der VermessungsobersekretärGustav Hurst bei der Wasser , und Straßenb .iudirck -tion . zum Bauinspcktor der StraßenoberbaumeiiterHeinrich L anglotz in Donaueschingen . zum ?!«rwal -

tungsobersekretär öer VerwaltungSsekretär Wendelin
Frank beim Wasser - und Straßenbauamt Donau »
eschingen , zum VerwaltungSsekretär der Verwaltuugs »
affiftent Fritz Levenhagen beim Wasser - und Stia »ßenbanamt Konstanz , zum V« rmrssungKsekrvtSr derVermessungSassiftent Ernst Schlempp beim Vermes -sungSamt Tauberbifchofsheim .

Planmäßig angestellt : der Straßenwärter FranzKetterer in Mühlenbach . *
« ersetzt : Regierungsbauvat Engen Trefzger inLörrach zur Wasser - und Straßenbaudircktion . Ban -obersekretär Ludwig Koch in Bonwdors zum Wasser -und Straßenbauamt Ueberlingen . *
Iii den Ruhestand getreten kraft Gesetzes » ach Er .reichuvg der Altersgrenze : der Straßenwärter Paulus6 h x i st in Sinzheim .

Magesanzeigev
Rur bei Ansgab - von Anzeige » gratis .

Dienstag . 23. August .
Stadt , lloazerthaus : abends 7% Uhr : Paganini .Kaffee des Westens : 4. Sonderkonzert öer Kapell «Arthur Kühnen .
Refidenz -Lichtfpiele : Die schönste Frau der StaatenDer Mann im Feuer . Zerflossene Millionäre

'
Im Auto durch den Sch-warzwald . Tri .inon -Wochenschau .

Kammer -Lichtspiele : Parkettsessel Sir . 47. Pat undPatachon ans hoher See . Emelka - WochenschauAtlantik -Lichtsviele : Lützows willbe verwegene Jagd .

c
Oon

c
Öitaminen, .

von richtiger ßrnäfirung

weiß der Laie heute allerlei . Daß aber auch die Pflege
des Haares nichts anderes als eine Ernährungsfrage
ist, davon ahnen die meisten nichts . Das Haar bedarf
genau so wie der Körper gewisser unentbehrlicher
Nahrungsstoffe, sonst verkümmert es. Seine richtige
Ernährung kann aber nur erfolgen, wenn die Blutzirku¬
lation der Kopfhaut in Ordnung ist Dafür sorgt "4711 "
Portugal durch seine kräftige , anregende Wirkung auf
Gefäße und Nerven . Nach einer Waschungdes Haares
mit "4711 " Portugal strömt das Blut stärker und
rascher . Dadurch erhält das Haar genügend Nahrung,bleibt gesund und damit auch schön.

Echt nur mit der ges . gesch.
'4711' .

Ganze Flasche RM 3.80
Halbe Flasche RM 150
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Der deutsche Sieg im Siade
de Colombe.

Der Verlauf der leichtathletischen Wettkämpfe.

Bon Oberleutnant Brenner . Karlsruhe .
Sonderberichterstatter des „Karlsr . Tagblattes ".

Paris , 22. Aug .
Schmetternd erklang die Marschmusik der

Kavelle des 23 . Kolonialregimentes , als gegen
S Uhr die beiden Mannschaften nebeneinander
im Laufschritt die Bahn betraten , mit jubelnden
Zurufen der begeisterten Auschauermenge em-
psangen . Als erster der sportlichen Kämvse geht
der 100 -Mctcr -Lauf vor sich , nach atemloser
Stille ertönt der Startschuß . H o u b e u kommt
zuerst schlecht weg , hat aber bald wieder den
Anschluß erreicht und ?«ht an den Franzosen
vorbei . Körnig ist inzwischen immer füh¬
rend im leichten flüssigen Stil durch das Ziel
gegangen . Gros , war der Beifall für Kornig
und den zweiten , Houben . 8 Punkte für Deutsch--
land , 3 Punkte für Frankreich .

Beim folgenden 800 -Meter -Lans verursacht
Martin «F .) zuerst einen Fehlstart . Beim
zweiten Start läuft als erster B a r a t o n (F .)
vor Martin , dann kommt Peltzer , gefolgt von
Engelhardt . Bei den ersten 400 Metern
versucht Peltzer , unterstützt von Engelhardt ,
vergeblich an dem Führenden vorbeizukommen .
Märtin ist inzwischen vorgegangen und Ba -
ratvn auf den letzten Platz zurückgekommen .
Der sich dann entspinnende Kamps zwischen
Engelhardt (D .) und Martin <F .) endet
unter dem tosenden Beifall seiner Laudslente
für den Franzosen siegreich und als erster geht
Martin ins Ziel , gefolgt von Engelhardt ,
dem es noch gelang , Peltzer zu schlagen. 5
Punkte für D . , 6 für F .

Während den beiden Wettlgufen konnte
Deutschland im Kugelstoßen die ersten beiden
Plätze belegen . Brechenmacher gelang ein
Stoß mit 14,17 Metern , und Kulzer erreichte
18,96 ^ Meter . 8 Punkte für D . , 3 für F .

Interessant war auch der gleichzeitig ausge¬
tragene Hochsprung , bei dem es einen Sprung
von 1,90 Meter gab , mit dem der Deutsche
Köppke den Franzosen Lewden , der 1,85
Meter erreichte , schlagen konnte .

Es folgten dann die 110 Meter Hürden . Bei
diesem Wettbewerb waren die Deutschen von
vornherein von schwerem Pech verfolgt . Grein -
Hardt - Karlsruhe hatte sich am vergangenen
Donnerstag beim Training verletzt . Troßbach
kam nach einer anstrengenden Reise wenige
Stunden vorher erst an . Dann verursachte der
Franzose Sempö noch drei Fehlstarts und
machte dadurch unsere Leute nervös . Beim end¬
lichen Start bleibt Trotzbach zurück und es
gelingt ihm nicht mehr , Sempö einMholen , der
mit Brustbreite als erster durch das Ziel geht .
5 Punkte für Deutschland , 6 für Frankreich .

Die anschließenden 400 Meter waren für uns
« in Trost , Büchner führt das Rennen und
geht unangefochten durch das Ziel . Auch der
sehr gut laufende Mannheimer N e u m a n n
kann , nachdem er zuerst etwas zurückgefallen
war , wieder aufholen , und belegt für sich den
2. Platz . 8 Punkte für Deutschland , 3 Punkte
für Frankreich .

Beim AX)-Meter -La« s siegte der schön lau -
sende K ö r n i g -D . , gefolgt von S ch ü l l e r-D .,
8 Punkte für D . , 3 für F .

Acht wertvolle Punkte brachte uns noch das
Diskuswerfen mit einem Wurf von Hoff-
meister , 44,84 Meter , und einem anderen Wurf
von Hänchen mit 41,67 Metern . Die Fran -
zofen blieben weit unter der 4Y -Meter --Grenze
zurück . 8 Punkte für D ., 3 für F .

Anch im Weitsprung konnten wir mit Do -
b e r m a n n , der 7,22 Meter erreichte , den
ersten Platz belegen . Der zweite wurde der
Franzose A l z i e u , der schlecht sprang . Letzter
wurde S ch u m a ch e r -D . mit 6,60 Meter .
6 P . für D ., 5 für F .

Die Langstreckler waren zum Start gerufen
worden . Das Wetter war für den sovo^Meter -
Lauf ganz gut . Der Regen hatte aufgehört
und die ausgezeichnete Aschenbahn des Stade
de Colombe wieder abgetrocknet . In der
Reihenfolge P e t r i -D ., N o r l a nd --F ., K o h n -
D ., B add a ri -F . gingen sie auf die Reise .
Die ersten sieben Runden wurden in dieser
Aufstellung in ganz dichtem Abstand zurückge-
legt . Bei der 8. Runde lietz der Kolonialneger
Baddari nach und fiel 16 Meter zurück. Bei
der letzten Runde ging K o h n-D . vom 3 . auf
den 1 . Platz vor . Er ließ aber nach wenigen
Metern den angreifenden Franzosen Nor -
land passieren , hielt sich aber dicht an seinen
Fersen . Beim Einkauf in die Zielgerade geht
er aber erneut vor und nach hartem Kamps als
erster vor Norland -F . unter dem jubelnden
Beifall der Zuschauer , die für den gebotenen
sportlichen Genuß dankbar waren , durch das
Ziel . Die jetzt zum erstenmal zum Vorschein
kommende Sonne hatte einen neuen deutschen
Rekord aus dieser Strecke zu bewundern ge-
habt . 7 Punkte für D . , 4 für Frankreich .

Es folgte der ISW-Meter -Lans . Zu Beginn
führt der Franzose PölS einen Meter vor sei-
nem Landsmann Wirriath , gefolgt von Boitze
und Böcher . In dieser Reihenfolge , wirb die
erste Runde zurückgelegt . Böcher versucht
vorzukommen , hat aber keinen Erfolg . Dafür
geht W i r r i a t h an die Spitze . Erfolglos sind
auch die weiteren Anstrengungen Böchers , der
sich dann in kurzem Abstand geschlagen sehen
mutzte . In der Reihenfolge : Wirriath — Böcher
— PölS — Boitze gehen sie durchs Ziel . Die
Zeiten sind sehr gut . 4 Punkte für Deutschland ,
7 für Frankreich .

Verlangen Sie
auf Reisen bei den Babnhofsbuchhandlnngen
in den Hotels , Gasthöfen , Kaffees n . Lese¬
sälen immer wieder

das „Karlsruher Tagblaff"
Sie erweisen uns dadurch ohne erhebliche Auf¬
wendungen einen guten Dienst , der auch Ihnen
indirekt wieder zugutekommt .

Erwartungsvoll wird der 4 X 100-Meter -
Staffel entgegengesehen . Daß wir sie gewinnen
würden , war ohne Zweifel , aber ob der er-
wartete Weltrekord sich einstellen würde , blieb
fraglich . Wir mußten ihn erreichen , wenn —
unsere Leute wechseln könnten ! Die Wechsel
waren unter aller Kritik . Die Läufer , darunter
Houben und Körnig , waren sehr gut , doch
auch mit dem Wechsel dieser beiden klappte es
nicht. Die Franzosen waren weit hinter den
unseren zurückgeblieben , von den Zuschauern
verlacht . Die angesagte Zeit war 41,4 Seknnd .,
und mit dem Weltrekord war es Essig. 3 Punkte
für D . . 1 für F .

Das Speerwerfen verlief ebenfalls für die"
Deutschen siegreich. Schlokat - D . brachte es
auf 60 .16 Meter , gefolgt von dem Franzosen

Degland . der 57,80 Meter erzielte . Dicht
dahinter kam M o l l e s - D . mit 57,36 Meter ,
und als vierter Dtringer - F . mit 50,40 Met .
7 Punkte für D . . 4 für F .

Bei der als letzte Laufkonkurrenz ausgetra -
genen 4 X 400-Meter -Staffcl wagte die deutsche
Mannschaft ein gewagtes Experiment . Schmidt ,
Neumann , Stortz waren die deutschen
Läufer , und statt Böcher wurde Dr . Peltzer
eingesetzt. Peltzer war vorzüglich und verhalf
der deutschen Mannschaft au einem hervorragen¬
den Erfolg . 3 Punkte für D .. 1 für F .

Das Schmerzenskind einer jeden leichiathleti -
fchen Veranstaltung , anch der Länderkämpfe , ist
der Stabhochsprung . Stundenlang mühten sich
die Springer ab , bis sie ihre Höhe erreichten .

Baden -Badener Herbstfporttage.
Die Zuverlässigkeitsfahrt (9.—11 . Sept .).

Iffezheim

LichtenauO

Baden -Baden
Start —'' Ziel
Oka 530 kn>

Achern

Ottenburg
/

^
(Kontrolle t61 km)

Haslach (Kontrolle 76 km)
Hausach

Kenzingen

Emmendingen
Triberg

Villingen

Freiburg (Kontr. 403 km)

St. Märgen Hammereisenb;
O

1s — ' HammereisenDavm
j\ Donhueschintfeti (Kontrolle 312 km)
\ | Geisingen (Kontrolle 152 km)

o .— J . , . _ j . \ Engen Stockach0 — O Neustadt
Hinterzarten

O— O
Randen

Radolfzell
Nffl Konstanz" (Kontr. 229 km)

Zwangsaufenthalt
Begrüßung

Beim Einbezug einer Zuverlässigkeiissahrt in
das Programm der Baden -Badener Herbstsport -
tage ging der Veranstalter mit Recht davon aus ,
daß bei der heutigen Leistungsfähigkeit der Ma -
schinen nur eine außerordentliche Prüfung in
Betracht komme , die sowohl an Wagen als an
Fahrer denkbar große Anforderungen stellen
müßte . Man kann ruhig behaupten , daß die
Dauerfahrt über 550 Kilometer , die zum großen
Teile aus einer Nachtfahrt besteht und durch
allerschwierigstes Gebirgsgelände führt , bei den
angesetzten hohen Durchschnittsgeschwindigkeiten
einen Maßstab zur gerechten und richtigen Be -
urteiluug der gezeigten Leistungen bieten wird .

Die Karte zeigt die genaue Route der Fahrt
mit den einzelnen Kontrollstellen , Start und

Ziel und dem Fahrtwendepunkt Konstanz , wo
eine offizielle Begrüßung stattfinden wird . Be -
merkt sei noch , daß besonders großer Wert aus
Gleichmäßigkeit der Leistungen gelegt wirb . Es
ist daher Vorsorge getroffen , daß der oft ge-
rügte Mißstand bei Zuverlässigkeitsfahrten des
schnellen Durchfahrens und Wartens außerhalb
der Kontrollstellen diesmal unterbleibt . Flie¬
gende und feste Geheimkontrollen geben die Ge-
währ für eine genaue Ueberwachung . Es ist
sicher , daß diese große Schwarzwaldfahrt in
Sportkreisen lebhaftesten Widerhall finden wird ,
zumal ihre reibungslose und sichere Durchfüh¬
rung durch sorgfältige Vorbereitungsarbeit
sichergestellt ist .

Gefallenen -Denkmal des F . <5 . Mühlburg

Unter Aufwendung beträchtlicher Mittel und Opfer hat die Vereinsleitung des F . C . Mühl -
bürg , dessen Ged enkstein - Anla g e , die durch die seinerzeitige Franzosenbesatzung stark
notgelitten hatte , wieder hergerichtet . Die Treppe und die beiden Podeste , auf denen zwei
prächtige Majolika -Basen (Stiftung des Mitgliedes Widmann ) stehen , sind mit Plättchen
belegt , vier herrliche Trauerweiden umrahmen den Stein , in den eine die 47 Namen der ge-
sallencn Mitglieder tragende Messingtafel eingelassen ist . Dieses einzigartige Gefallenen -
Denkmal eines Karlsruher Sportvereins ist nun nach der Vollendung auch der Allgemeinheit

zugänglich und zwar Sonntag vor mittags zwischen 10 und 12 Uihr .

Vintousky - F . erreichte als einziger die -
Meter . Reeg-D . kam nur zu 3,60 Meter ,
mit hatten die Franzosen die einzige Konkurl
mit den ersten beiden Plätzen belegt .

Der Kampf ist zu Endel Langsam leeren fj
die Tribünen , ein riesiger Autopark bringt
Zuschauermengen nach der Stadt . Lebhaft
den überall die Ergebnisse diskutiert , die von >
Zeitungen einige Zeit darauf überall bera?
gegeben werden . Meist ohne Neid und vo
Anerkennung spricht man von den deutschen ^
folgen .

Montag abend waren die deutschen Kämpl
bei der d e u t s ch e u Botschaft zu Gast. * e|"tt
treten sie in Saar brücken im AbendsM "

auf .

Weiiernachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruh

Der große Wirbel über England , dessen £ c' jj
einen für die Jahreszeit ungewöhnlich tw
Luftdruck hat , brachte uns durch die auf fe '
Vorderseite herangeführte subtropische -S ' rL.
lust wieder Erwärmung . Sonntag vormn
war es noch vorübergehend heiter , faxtet . r
reichten uns die ersten Regenfronten des■ *■J
Unsere Witterung wird weiterhin von ote, '
Wirbel beherrscht.

Wetterauösichtcn für Dienstag : UnbestänU
Durchzug weiterer Regenböen , etwas kuv>
(Teilweise wiederholt .)
Wetterbericht des frankfurter Universität '

Instituts für Meteorologie und Physik ,
Wettervoraussage für Mittwoch : Heiter b

wolkig , nur noch vereinzelte Nicdersw^ ,
schauer, vorwiegend trocken, mäßig warm , w
liche Winde .
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«icnter Os» «nassifle * sodsoowest % stürmisch' 0 ^
Ote Pfene fliegen mit dem Winde. Die oeiden Stationen
cen geben die Temperatur an. Pie Linien verDiodea Orte
auf «eeresniveauumaercctineten Luftdruck

Konzen
elc"

Vertilgung ist Vertrauenssache , deshalb wenden . ,grf <
an die altbewährte Firma Friedrich ®P.
Karlsrahe , Narkp 'atenstrafie 558. lcl

Leistungsfähigstes Spezialgeschäft .
ßetten usw . werden in meinem Desinfektionsnaus .
Krafenstrafie 5S gründlich und billiget desi
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